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•  Die Torbefestigung des Gelenkarms abmontieren, um sie am Tor anzubringen.
•  Verwenden Sie dem Material des Tors angepasste Schrauben und Muttern.
•  Das Ende des Arms und die Torbefestigung wieder zusammensetzen.

Wichtig: In diesem Einbaustadium sind die Motoren ausgekuppelt. Das Tor kann sich durch einen 
Windstoß oder einen Schub von außen in Bewegung setzen. Seien Sie besonders vorsichtig oder 
blockieren Sie das Tor, um den Resteinbau ungefährdet vornehmen zu können.

 Eine weitere Möglichkeit wäre, die Motoren einzukuppeln:

C - INSTALLATION
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C - INSTALLATION
3.4 - Einbau der Motoren - bei Öffnung zur Grundstück-Außenseite

•   Ordnen Sie die Halterungen an den Pfosten an, und zwar 14mm über dem starren Teil des Tors, dort, wo 
die Enden der Gelenkarme befestigt werden.
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Grundstück-Innenseite

•   Verwenden Sie an das Material des Pfostens angepasste Dübel und Schrauben (zum Beispiel bei Beton 
Dübel ø12mm und Schrauben ø8mm, Länge 80mm). Nach dem Anziehen muss die Halterung vollkommen 
horizontal und 14mm über der Mitte des starren Teils des Tors liegen. Es ist darauf zu achten, dass die 
Pfosten nicht in ihrer Struktur geschwächt werden.
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Draufsicht
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C - INSTALLATION

37
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115 mm
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Bohrermaß 12 mm 
für 12er-Dübel  

•   Abdeckung der Motoren öffnen.



DE23DE 22

•   Motoren an den Halterungen befestigen.

Schraube 11

Mutter 16

•   Gelenkarme und Motoren montieren.

Unterlegscheibe 21

Unterlegscheibe 14 

Schraube 10

C - INSTALLATION

Federscheibe 17
Unterlegscheibe 18
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C - INSTALLATION
•   Motor auskuppeln.

•  Motoren auskuppeln, sodass die Arme von Hand bewegt werden können.
•  Das Tor bis zu den seitlichen Anschlägen öffnen.
•  Drehen Sie den Gelenkarm, um die Torbefestigung so weit wie möglich von den Scharnieren entfernt 

gegen das Tor zu drücken:

•  Die Befestigungslöcher für die Halterung am Tor markieren.

Wichtig: Die Enden der Arme müssen sich in der Mitte des starren Teils des Tors befi nden, sodass 
die Gelenkarme einwandfrei horizontal ausgerichtet sind.
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C - INSTALLATION

•  Die Torbefestigung des Gelenkarms abmontieren, um sie am Tor anzubringen.
•  Verwenden Sie dem Material des Tors angepasste Schrauben und Muttern.
•  Das Ende des Arms und die Torbefestigung wieder zusammensetzen. 

Wichtig: In diesem Einbaustadium sind die Motoren ausgekuppelt. Das Tor kann sich durch einen 
Windstoß oder einen Schub von außen in Bewegung setzen. Seien Sie besonders vorsichtig oder 
blockieren Sie das Tor, um den Resteinbau ungefährdet vornehmen zu können.

 Eine weitere Möglichkeit wäre, die Motoren einzukuppeln:
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C - INSTALLATION
4. EINBAU DES BLINKLICHTS

Die Blinkleuchte muss oben auf dem Pfosten, auf dem der Steuerkasten sitzt, befestigt werden und sie muss 
von innen und außen zu sehen sein. Verwenden Sie nur die im Set enthaltene Blinkleuchte (24 V – 2 W).

Die Blinkleuchte kann mit oder ohne Halterung an der Mauer befestigt werden.
•   Entfernen Sie mittels eines Schraubendrehers den durchsichtigen Teil der Blinkleuchte, indem Sie die 

2 Schrauben lösen, mit denen der obere Teil der Leuchte befestigt ist.
•   Entfernen Sie dann mittels eines Schraubendrehers die Halterung der Blinkleuchte, indem Sie die 

2 Schrauben in der Leuchte lösen.
•  Befestigen Sie die Halterung der Blinkleuchte an der Mauer (überspringen Sie diesen Schritt, wenn Sie die 

Leuchte direkt an der Mauer befestigen).
•  Die Kabel in der Blinkleuchte verlegen und an der LED-Lampe anschließen (korrekte Polung „+“ und „-“ 

beachten).
•  Schrauben Sie die Blinkleuchte auf ihre Halterung und schrauben Sie dann den durchsichtigen Teil an.
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5. EINBAU DES SATZES FOTOZELLEN

5.1 - Öffnung nach innen

1 Satz Fotozellen
•   Installieren Sie die Empfänger-Fotozelle (auf der Rückseite mit RX markiert) an dem Pfosten mit dem Motor, 

wo sich die Elektronikkarte befi ndet. Die Oberfl äche der Pfosten muss ganz glatt sein, um den Infrarotstrahl 
der Fotozellen ordnungsgemäß auszurichten.

•   Positionieren Sie die Fotozellen in gleicher Höhe zum Boden: Sie müssen einwandfrei ausgerichtet sein und 
parallel zueinander liegen.

 Der Abstand zwischen Tor-Außenseite und Fotozellen muss zwischen 10 und 15 cm liegen.
•  Befestigen Sie die Fotozellen an den Pfosten.

Grundstück-Außenseite

min. 30 cm
max. 60cm

Draufsicht
Innenseite des Grundstücks

Perfekte Ausrichtung

min. 10 cm
max. 15 cm

C - INSTALLATION
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C - INSTALLATION

Grundstück-Außenseite Grundstück-Außenseite Grundstück-Außenseite

45
m

m

20mm

5.2 - Öffnung nach außen

1 Satz Fotozellen
•   Installieren Sie die Empfänger-Fotozelle (auf der Rückseite mit RX markiert) an dem Pfosten mit dem Motor, 

wo sich die Elektronikkarte befi ndet. Die Oberfl äche der Pfosten muss ganz glatt sein, um den Infrarotstrahl 
der Fotozellen ordnungsgemäß auszurichten.

•   Positionieren Sie die Fotozellen in gleicher Höhe zum Boden: Sie müssen einwandfrei ausgerichtet sein und 
parallel zueinander liegen.

•  Befestigen Sie die Fotozellen an den Pfosten.

Innenseite des Grundstücks

min. 30 cm
max. 60cm
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C - INSTALLATION

Draufsicht
Innenseite des Grundstücks

Perfekte Ausrichtung

min. 10 cm
max. 15 cm

Innenseite des Grundstücks Innenseite des Grundstücks Innenseite des Grundstücks

45
m

m

20mm

5.3 - 2. Satz Fotozellen (optional)

Im Rahmen einer Verwendung mit einem nicht einsehbaren Tor, ist es zwingend vorgeschrieben, einen 
zweiten Satz Fotozellen zu installieren, um das Öffnen des Tors zu verhindern, wenn sich etwas oder jemand 
(Fahrzeug, Person ...) hinter dem Tor befi ndet.

Installation:
•  Die Fotozellen müssen perfekt ausgerichtet und parallel zueinander angeordnet sein.
•   Die Empfänger-Fotozellen (auf der Rückseite mit RX markiert) müssen gegenüber dem Pfosten mit dem 

Motor, wo sich die Elektronikkarte befi ndet, angebracht werden (siehe nachfolgende Abbildung).
•   Die zusätzlichen Fotozellen müssen bei Öffnung nach innen an der Grundstück-Innenseite und bei 

Öffnung nach außen an der Grundstück-Außenseite angebracht werden. Der Abstand zwischen den 
Hauptschließkanten des Tors (mit einem Öffnungswinkel von 90°) und den Fotozellen muss zwischen 10 
und maximal 15cm liegen.

•   Die zur Befestigung der Fotozellen verwendeten Halterungen müssen ordnungsgemäß am Boden befestigt 
und perfekt ausgerichtet sein.

•   Die Fotozellen müssen im Vergleich in exakt gleicher Höhe zum Boden angeordnet sein und diese Höhe 
muss zwischen 30 und 60cm liegen.
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30cm mini
60cm maxi

RX1

RX1

Paar 1

Paar 1

Paar 2

Paar 2

min. 10 cm max. 15 cm

min. 10 cm max. 15 cm

TX1

TX1

90°

90°

90°

90°

RX2

RX2

TX2

TX2

Öffnung nach innen
Draufsicht

Öffnung nach außen
Draufsicht
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6. ANSCHLÜSSE

•  Der Durchgang der Kabel muss den geltenden Bestimmungen entsprechen (NFC 15-100).
•   Entweder wird das Kabel 80cm tief mit rotem Kennzeichnungsgitter oder in einem Kabelkanal verlegt.

230Vac

Sicherheitsanweisungen
•   Zur Durchführung der elektrischen Anschlüsse muss die Stromversorgung abgeschaltet (Schutzschalter 

auf OFF) und die Batterie abgeklemmt werden.
•   Diese Anschlüsse müssen von einem qualifi zierten Elektriker vorgenommen werden.

6.1 - Anschluss an das Stromnetz

•   Die Abdeckung des Motors, der die Elektronikkarte beinhaltet, öffnen, um Zugriff auf die Klemmleiste für 
die 230-V-Stromversorgung zu erhalten. Für den Anschluss der 230V-Stromversorgung die mitgelieferten 
Lüsterklemmen verwenden.

Phase

Neutral

Erde

C - INSTALLATION
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6.2 - Die Motoren

Zur Verkabelung des Motors ohne Elektronikkarte müssen ein Kabel mit 2x1,5mm² Querschnitt und eine im 
Motor untergebrachte Lüsterklemme verwendet werden. Das Kabel in die Stopfbuchse einführen und diese 
fest anziehen

•  Für eine Öffnung nach innen mit Motor am linken Pfosten ODER
•  Für eine Öffnung nach außen mit Motor am rechten Pfosten (von der Innenseite aus gesehen)

L0

PROG OK+-

L1 L2 L3 L4 + -

BAT TRANS

G
N
D

G
N
D

P
H
O

+2
4V

M
1-

M
2-

M
1+

M
2+

w
ar
n-

w
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n+

2B

M2M1
SchwarzLED

Der Motor des sich zuerst öffnenden 
Torfl ügels muss mit dem Ausgang 
M1 der Elektronikkarte verbunden 
sein.

Schwarz LED

•  Für eine Öffnung nach außen mit Motor am linken Pfosten (von der Innenseite aus gesehen) ODER 
•  Für eine Öffnung nach innen mit Motor am rechten Pfosten

L0

PROG OK+-

L1 L2 L3 L4 + -

BAT TRANS

G
N
D

G
N
D

P
H
O

+2
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M
1-

M
2-

M
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M
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w
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2B

M2M1

SchwarzLED

Der Motor des sich zuerst öffnenden 
Torfl ügels muss mit dem Ausgang 
M1 der Elektronikkarte verbunden 
sein. 

Schwarz LED

6.3 - Blinkleuchte

•   Die Drähte der Blinkleuchte wie in der nachfolgenden Abbildung dargestellt mit der Klemmleiste verbinden 
und danach die Klemmleiste wieder anschließen.

•  Verwenden Sie ein Kabel mit einem Querschnitt von mind. 2x0,5mm².
•  Beachten Sie die Anschlusspolarität.

C - INSTALLATION
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L0

PROG OK+-

L1 L2 L3 L4 + -
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6.4 - Fotozellen

• Werden keine Fotozellen installiert, die Überbrückung zwischen GND und PHO beibehalten.
• Wird ein Satz Fotozellen installiert, die Überbrückung zwischen GND und PHO entfernen.

Fotozelle RX1 Fotozelle TX1

+ -

BAT TRANS

G
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P
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4V
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M
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M
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M
2+

w
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w
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2B

~- ~+ ~+~-NO COM NC

• Werden 2 Sätze Fotozellen installiert, die Überbrückung zwischen GND und PHO entfernen

+ -

BAT TRANS
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2-

M
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M
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~- ~+ ~+~-NO COM NC

~- ~+ ~+~-NO COM NC

Fotozelle RX1 Fotozelle TX1

Fotozelle RX2 Fotozelle TX1

C - INSTALLATION
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• Vernetztes Modul HomeGate

+ -
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230V AC
L
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Installieren Sie den Magneten, der es möglich macht, die Rückmeldung über den Zustand des 
Tors in der App zu erhalten.
•   Schließen Sie das Tor.
•   Installieren Sie den vorverkabelten Magneten auf dem Flügel an der Seite der Elektronikkarte. Installieren 

Sie den passiven Magneten und achten Sie dabei darauf, einen Abstand von max. 13 mm einzuhalten. 
Die Magneten dürfen sich nicht berühren.

Passiver Magnet
Kabeldurchführung

Kabel

Elektronische
Karte

Schaltvorrichtung

Vorverkabelter
Magnet

C - INSTALLATION
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C - INSTALLATION
6.5 - Steuervorrichtungen (optional)

Anmerkung: Bei diesen Steuervorrichtungen muss es sich um normal geöffnete potenzialfreie 
Kontakte handeln.

Drucktaste, Ausgang 
Gegensprechanlage.
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6.6 - Notstrombatterie (optional)

Hinweis: Wenn der Motor über die Notstrombatterie betrieben wird, funktioniert das vernetzte 
Modul nicht.

Es kann eine Notstrombatterie angeschlossen werden, sodass bei Stromausfall noch eine gewisse Anzahl an 
Torbewegungen ausgeführt werden kann.
•  Batterietyp: NiMH
•  Batteriespannung: 24V
•  Konfi guration: 20 x AAA/800 mAh
•   Um die Batterie anzuschließen, bitte das im Lieferumfang enthaltene Anschlusskabel verwenden. 

Unnötige Kabelschuhe entfernen und eine Lüsterklemme benutzen, um die Drähte der Batterie mit diesem 
Anschlusskabel zu verbinden.

•  Bitte auf die richtige Anschlusspolarität achten (rot an + und schwarz an -).
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•   Wenn die Batterie angeschlossen ist, lädt sie maximal 48 Std. auf.

PROG

O
K

L0
L1

L2
L3

L4

6.7 - Das Solarstrom-Set (optional)

Achtung, die Motorisierung kann über ein Solar-Set gespeist werden, dann ist jedoch das 
vernetzte Modul nicht funktionsfähig.

Das Solarstrom-Set 24  V und die Notstrombatterie werden am selben Anschluss angeschlossen. Es 
ist deshalb unmöglich, neben dem Solar-Set (welches bereits über eine Batterie verfügt) noch eine 
Notstrombatterie anzuschließen.
Informationen zur Installation sind bitte der Anleitung für das Solarstrom-Set zu entnehmen.

Wenn ein Solar-Set angeschlossen ist und die Taste „OK“ auf der Elektronikkarte gedrückt wird, zeigt die 
Anzahl der roten leuchtenden LEDs den Ladezustand der Batterie an.
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D - INBETRIEBNAHME
1. SCHNITTSTELLE FÜR DIE EINSTELLUNGEN

LEDs

•  L0 = grüne LED (aus, wenn Karte im Stand-by-
Modus)

•   L1 bis L4= Rote LEDs zur Anzeige von 
Informationen zu Einstellungen, Ereignissen 
(bzw. Fehlern) oder zum Zustand der Batterie.

Tasten
PROG = Eingang oder Ausgang der 
Einstellungsmenüs.
„-“/„+“ = Auswahl eines Menüelements, Einstellung 
eines Werts, Navigation in der Ereignisübersicht.
OK = Zugang zu den Untermenüs, Validieren einer 
Einstellung, Anzeige der Batteriespannung oder 
der Ereignisübersicht, Wechseln in den manuellen 
Steuerungsmodus.

Wichtige Hinweise:
•   Es ist möglich, ein kurzes Drücken auf eine 

Taste (ein einzelner Impuls) oder ein langes 
Drücken (Taste wird 3 Sekunden lang gedrückt) 
auszuüben. Wenn es im Folgenden zum Beispiel 
heißt: „auf die Taste PROG drücken“, ist damit 
ein kurzes Drücken (einzelner Impuls) auf diese 
Taste gemeint. Wenn es heißt: „3 Sek. auf die 
Taste PROG drücken“ oder „PROG 3  Sek. 
drücken“, ist damit ein langer Tastendruck 
gemeint.

•   Im Folgenden wird die Betätigung der Tasten 
anhand von MENÜ 0 beschrieben. Es 
handelt sich um das Anzeigemenü, das sich 
beispielsweise direkt hinter dem Einschalten 
befi ndet, direkt hinter einer Bewegung des Tors 
(vor dem Umschalten in den Standby-Modus) 
oder auch wenn die Karte im Standby-Modus ist 
(in diesem Fall ist die grüne LED L0 aus).

•   Um sicherzugehen, dass man sich im MENÜ 0
der Anzeige befi ndet, 2- oder 3-mal auf PROG
drücken, es dürfte dann nur die grüne LED 
leuchten.

Wenn der Benutzer 15  Sek. lang keine Taste 
bedient, kehrt das System automatisch zum 
MENÜ 0 zurück.

2. EINFACHE EINSTELLUNGEN (MENÜ 1)

2.1. Menüstruktur

Nach dem Einschalten sind alle LEDs bis auf 
die grüne LED aus
•   Wenn die grüne LED nicht leuchtet, bedeutet 

das, dass die Karte im Ruhezustand/Stand-by ist. 
Ein einmaliges (kurzes) Drücken auf PROG weckt 
die Karte. Sollte nichts aufl euchtet, müssen die 
Anschlüsse der Stromversorgung überprüft 
werden.

•   Leuchten die roten LEDs, liegt ein Fehlercode 
vor, um dessen Bedeutung herauszufi nden, bitte 
in der Fehlercodetabelle nachsehen. (Wenn die 
Karte vorher bereits funktioniert hat, erscheint der 
letzte Fehlercode, was also nicht heißt, dass die 
Karte ein Problem hat.)

•   Um die Anzeige eines Fehlercodes zu löschen, 
bitte einfach einmal (kurz) auf PROG drücken.

Von dort aus gelangt man folgendermaßen zum 
Einstellungsmenü 1 (MENÜ 1): 3 Sekunden lang 
auf PROG drücken, Die LED L1 leuchtet auf.
•   Das Menüelement Nummer 1 ist ausgewählt; 

durch Drücken auf + oder – kann ggf. ein anderes 
Menüelement ausgewählt werden, wobei dann 
die diesem Element jeweils entsprechende rote 
LED aufl euchtet. 

•   Wenn ein Menüelement ausgewählt ist, kann mit 
OK die entsprechende Einstellung angezeigt und 
geändert werden. Siehe Schema weiter unten. 
Der Einstellwert wird mithilfe der Tasten + und –
geändert. Mit der Taste OK wird der geänderte 
Wert bestätigt. Wenn keine Einstellungsänderung 
gewünscht wird, kann durch mehrmaliges 
Drücken auf PROG zum Ausgangspunkt 
zurückgekehrt werden (bis nur noch die grüne 
LED leuchtet).
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2.2.  Verfahren zur Ausrichtung der Fotozellen 
(optional)

Die Elektronikkarte dieser Automatik schaltet nach 1 
Minute ohne Aktion in den Standby-Modus.
Im Standby-Modus werden die Fotozellen nicht 
mehr mit Strom versorgt.
•   Um den „Wachmodus“ zu verlängern, einen 

kurzen Impuls auf eine der Tasten geben.
Wenn die Fotozellen eine Stromversorgung haben, 
leuchtet in jeder Fotozelle eine rote Kontrollleuchte.
Wenn die Fotozellen nicht ausgerichtet sind, leuchtet 
eine zweite Kontrollleuchte in der RX-Fotozelle.
Wenn die Fotozellen ausgerichtet sind, leuchtet eine 
einzelne rote Kontrollleuchte in der RX-Fotozelle.
•   Verdecken Sie mit der Hand den Infrarotstrahl. Die 

zweite Kontrollleuchte leuchtet auf und erlischt 
dann. Bei Zustandsänderungen muss ein Klicken 
vom Relais zu hören sein.

2.3.  Betriebsart

Diese Torautomatik besitzt 3 Betriebsarten.

Halbautomatische Betriebsart (Modus 1) 
(werkseitig)
•   Tor geschlossen -> ein Impuls auf die Torsteuerung 

öffnet das Tor.
•   Tor geöffnet -> ein Impuls auf die Torsteuerung 

schließt das Tor.
Während das Tor in Bewegung ist, ist es möglich, 
es mit Drücken auf einen Steuerbefehl (Tor- oder 
Fußgängeröffnung) zu stoppen.
Bei erneutem Drücken auf die Torsteuerung fährt 
das Tor in die entgegengesetzte Richtung zurück.

Betriebsart automatisches Schließen (Modus 2)
•   Tor geschlossen: Ein Impuls auf die Torsteuerung 

öffnet das Tor, das Tor bleibt eine Zeit lang geöffnet 
(Dauer einstellbar, siehe „Zeitverzögerung“), dann 
schließt es sich automatisch wieder.

Während der Zeitverzögerung ist es möglich, 
das automatische Schließen durch Drücken auf 
einen Steuerbefehl (Tor- oder Fußgängeröffnung) 
abzubrechen. Das Tor bleibt geöffnet und es muss 
auf die Torsteuerung gedrückt werden, um es zu 
schließen.
Während das Tor in Bewegung ist, ist es möglich, 
es mit Drücken auf einen Steuerbefehl (Tor- oder 
Fußgängeröffnung) zu stoppen.

Kollektive Betriebsart (Modus 3)
Dieser Modus wird für ein Tor mit kollektivem 

Zugang verwendet.
•   Tor geschlossen: Ein Impuls auf die Torsteuerung 

öffnet das Tor, das Tor bleibt eine Zeit lang geöffnet 
(Dauer einstellbar, siehe „Zeitverzögerung“), dann 
schließt es sich automatisch wieder.

Unterschied zur Betriebsart automatisches 
Schließen:
•   Wenn man während des Öffnungsvorgangs 

auf einen Steuerbefehl drückt, wird dieser nicht 
berücksichtigt.

•   Wenn man während der Zeitverzögerung auf 
einen Steuerbefehl drückt, wird das automatische 
Schließen nicht abgebrochen, sondern die 
Zeitverzögerung beginnt bei 0.

•   Wenn man während des Schließvorgangs auf einen 
Steuerbefehl drückt, wird das Tor angehalten, 
wieder geöffnet und die Zeitverzögerung des 
automatischen Schließvorgangs startet.

•   Es kann nur das gesamte Tor 
gesteuert werden, die Steuerung des 
Fußgängerdurchgangs funktioniert folglich 
nicht.

Um die Betriebsart zu wählen, muss ein Wert 
von 1 bis 3 eingestellt werden. Hierfür bitte wie 
folgt vorgehen
•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

1-mal und L1 leuchtet.
•   Auf OK drücken, die Anzahl der roten 

leuchtenden LEDs gibt den bereits eingestellten 
Betriebsmodus an (werkseitig Modus 1).

•   Um die Betriebsart zu ändern, die Tasten „–“ und 
„+“ verwenden, dann mit der Taste OK validieren, 
alle LEDs leuchten auf und erlöschen wieder, um 
den Vorgang zu bestätigen.

Achtung: Laut Vorschriften müssen Fotozellen 
zur Sicherung des Durchgangs während einer 
automatischen Schließbewegung installiert 
werden.

2.4.  Zeitverzögerung

Die Zeitverzögerung ist die Zeit, während der das Tor 
geöffnet bleibt, bevor es sich automatisch schließt 
(wenn der automatische Schließvorgang aktiviert ist).

Um diesen Wert einzustellen, bitte wie folgt 
vorgehen
•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

1-mal und L1 leuchtet.
•   1-mal auf „+“ drücken, anstelle von L1 leuchtet 
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•   Auf OK drücken, die Anzahl der roten leuchtenden 
LEDs gibt den eingestellten Wert an.

•   Verwenden Sie die Tasten „–“ und „+“, um diesen 
Wert zu ändern (siehe Tabelle unten).

•   Auf OK drücken, um diesen Wert zu validieren, 
alle LEDs leuchten auf und erlöschen wieder, um 
den Vorgang zu bestätigen.

Diese Zeit ist von 15  Sekunden bis 90  Sekunden 
einstellbar und werkseitig auf 15  Sekunden 
voreingestellt.

L1 L2 L3 L4 15 s

L1 L2 L3 L4 30 s

L1 L2 L3 L4 45 s

L1 L2 L3 L4 60 s

L1 L2 L3 L4 90 s

2.5.  Kraft der Motoren

Dieses System steuert die Kraft der Motoren, indem 
es deren maximale Stromaufnahme erfasst. Das 
heißt, wenn ein Hindernis einen gewissen Druck auf 
den Torfl ügel ausübt, übersteigt der Motorstrom den 
Erfassungswert und das Tor stoppt. In den meisten 
Fällen ist es nicht notwendig, diese Einstellung zu 
ändern.

Die Kraft ist von 0 bis 4 einstellbar und werkseitig auf 
3 voreingestellt. 

Wenn es sich jedoch um ein vollfl ächiges Tor handelt 
und die Kraft nicht ausreichend bemessen ist, kann 
schon eine Windböe zum Stoppen eines oder 
beider Flügel führen. 
•   In diesem Fall muss die Kraft auf 4 erhöht werden.
•   Weist das Tor hingegen eine eher leichte Struktur 

auf und bietet dem Wind keine Angriffsfl äche, ist 
es ratsam, die Kraft zu reduzieren.

Hinweis
Um den Anforderungen der Norm EN 12453 
Rechnung zu tragen, kann es notwendig 
werden, die Motorkraft zu ändern.

Um die Motorkraft einzustellen, bitte wie folgt 

vorgehen
•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

1-mal und L1 leuchtet.
•   2-mal auf „+“ drücken, anstelle von L1 leuchtet L3.
•   Auf OK drücken, die Anzahl leuchtender LEDs 

gibt den Wert der eingestellten Kraft an.
•   Verwenden Sie die Tasten „–“ und „+“, um die 

Motorkraft zu ändern und validieren Sie mit der 
Taste OK, alle LEDs leuchten auf und erlöschen, 
um den Vorgang zu bestätigen.

ACHTUNG:  Wenn die Krafteinstellung verändert 
wird, muss unbedingt ein neuer Einlernvorgang 
durchgeführt werden.

2.6.  Geschwindigkeit

Es ist möglich, die Geschwindigkeit auf einen Wert 
zwischen 0 und 4 einzustellen. Die Geschwindigkeit 
ist werkseitig auf 4 voreingestellt.
Sollte sich das Tor zu schnell bewegen, kann es 
erforderlich sein, die Geschwindigkeit zu reduzieren.

Um die Geschwindigkeit einzustellen, bitte wie 
folgt vorgehen
•   Drücken Sie 3  Sekunden lang auf PROG, L0 

blinkt 1-mal und L1 leuchtet.
•   Drücken Sie 3-mal auf „+“, anstelle von L1 

leuchtet L4.
•   Drücken Sie auf OK, die Anzahl leuchtender LEDs 

gibt dann den eingestellten Wert an.
•   Verwenden Sie die Tasten „–“ und „+“, um diesen 

Wert zu ändern.
•   Drücken Sie auf OK, um diesen Wert zu validieren, 

alle LEDs leuchten auf und erlöschen wieder, um 
den Vorgang zu bestätigen.

ACHTUNG: Wenn die Geschwindigkeitseinstel-
lung verändert wird, muss unbedingt ein neuer 
Einlernvorgang durchgeführt werden.

2.7.  Einlernvorgang

Sinn und Zweck des Einlernvorgangs
Damit die Karte auf die angeschlossenen Motoren 
und den Laufweg der Torfl ügel eingelernt wird, muss 
ein Einlernvorgang gestartet werden.
Zudem ist es bei bestimmten Einstellungsänderungen 
(Kraft, Geschwindigkeit) zwingend erforderlich, 
wieder einen Einlernvorgang vorzunehmen
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WICHTIG
•   Während des Einlernvorgangs müssen die 

Torfl ügel über feststehende Endanschläge 
für das Schließen (Mittelanschlag) und 
Öffnen (seitliche Anschläge) verfügen. Diese 
Anschläge dürfen danach weder versetzt noch 
entfernt werden. Wenn die Anschläge nicht 
ordentlich am Boden befestigt sind, kann der 
Einlernvorgang unter Umständen fehlschlagen.

•  Vor dem Einlernvorgang dürfen sich die 
Torfl ügel in beliebiger Stellung befi nden 
(offen, geschlossen, spaltbreit geöffnet).

SICHERHEIT
Während der gesamten Inbetriebnahme- und 
Testphase gilt es, sich zu vergewissern, dass sich 
niemand im Torlaufbereich aufhält.

Start des Einlernvorgangs
•   Durch 3-maliges aufeinanderfolgendes Drücken 

überprüfen, dass Sie sich nicht in einem Prog-
Menü befi nden.

•   3 Sekunden lang auf „+“ drücken.
 Der Einlernvorgang kann jederzeit durch Drücken 

auf OK unterbrochen werden.

Ablauf des Einlernvorgangs
•  Die Blinkleuchte blitzt.
•  Phase 0: Neuausrichtung am Mittelanschlag
 Der Torfl ügel M2 schließt sich bis zum 

Mittelanschlag.
 Der Torfl ügel M1 schließt sich bis zum 

Mittelanschlag.
•  Phase 1: Erkennung der seitlichen Anschläge
 Der Torfl ügel M1 öffnet sich bis zum seitlichen 

Anschlag.
 Der Torfl ügel M2 öffnet sich bis zum seitlichen 

Anschlag.
•  Phase 2: Erkennung des Laufwegs
 Der Torfl ügel M2 schließt wieder bis zum 

Mittelanschlag
 Der Torfl ügel M1 schließt wieder bis zum 

Mittelanschlag.
•  Phase 3: Einlernvorgang für das Öffnen und 

Schließen
Der Torfl ügel M1 beginnt sich langsam zu öffnen 
und beschleunigt dann.
Der Torfl ügel M2 beginnt 2,5 Sekunden (oder später 
je nach Einstellung, siehe dazu MENÜ 3) nach M1 
sich langsam zu öffnen und beschleunigt dann.
Die Torfl ügel erreichen ihre jeweiligen 

Öffnungsanschläge.
Der Torfl ügel M2 beginnt sich langsam zu 
schließen und beschleunigt dann.
Der Torfl ügel M1 beginnt sich langsam zu 
schließen und beschleunigt dann.
Die Torfl ügel erreichen den Mittelanschlag (mit einer 
zeitlichen Verzögerung von 2,5  Sekunden oder 
mehr je nach Einstellung, siehe dazu MENÜ 3)

Fehler beim Einlernvorgang
Wenn der Einlernvorgang nicht wie oben 
beschrieben funktioniert und früher als erwartet 
endet (Blinkleuchte und Motoren werden gestoppt), 
leuchten oder blinken bestimmte rote LEDs, andere 
sind ausgeschaltet. Die Konfi guration der roten 
LEDs, die leuchten, gibt einen Fehlercode an; der 
es dem Installateur ermöglicht, die Ursache des 
aufgetretenen Problems zu ermitteln.

Die folgende Tabelle gibt Auskunft über die 
Fehlercode-Zuordnung beim Einlernvorgang:

: LED aus
: LED leuchtet
: Blinkende LED

Achtung, die Fehlercodes beim Einlernvorgang 
dürfen nicht mit den Fehlercodes von 
Ereignissen verwechselt werden, die 
im Normalbetrieb auftreten können und 
ebenfalls mittels einer Kombination aus roten 
leuchtenden/nicht leuchtenden/blinkenden 
LEDs angezeigt werden. (Siehe Seite 47)

L1 L2 L3 L4 Beschreibung

In Phase 0 hat der Tor-
fl ügel M1 den Anschlag 
nach 60s Schließzeit 
nicht erreicht, Kupplung 
oder Kabelquerschnitt zu 
schwach?

In Phase 0 hat der Torfl ügel 
M2 den Anschlag nach 60s 
Schließzeit nicht erreicht, 
Kupplung oder Kabelquer-
schnitt zu schwach?

In Phase 0 wurde der Mo-
tor M1 nicht erkannt (nicht/
falsch angeschlossen?).

In Phase 0 wurde der Mo-
tor M2 nicht erkannt (nicht/
falsch angeschlossen?).
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In Phase 1 hat der Motor 
M1 den Anschlag in we-
niger als 3s Öffnungszeit 
angelaufen, Geschwindig-
keit reduzieren.

In Phase 1 hat der Motor 
M2 den Anschlag in we-
niger als 3s Öffnungszeit 
angelaufen, Geschwindig-
keit reduzieren.

In Phase 1 hat der Tor-
fl ügel M1 den Anschlag 
nach 60s Öffnungszeit 
erreicht, Kabelquerschnitt 
zu gering?

In Phase 1 hat der Torfl ü-
gel M2 den Anschlag nach 
60s Öffnungszeit nicht ge-
funden, Kabelquerschnitt 
zu schwach?

In Phase 1 wurde der Mo-
tor M1 nicht erkannt (Wa-
ckelkontakt/Problem mit 
der Elektronikkarte?)
Motoranschlüsse überprü-
fen.

In Phase 1 wurde der Mo-
tor M2 nicht erkannt (Wa-
ckelkontakt/Problem mit 
der Elektronikkarte?)
Motoranschlüsse über-
prüfen.

In Phase 1 (Öffnen), M1 
wird nicht erkannt. Hin-
weis 1.

In Phase 1 (Öffnen), M2 
wird nicht erkannt. Hin-
weis 1.

In Phase 2 (Schließen), M1 
wird nicht erkannt. Hin-
weis 2.

In Phase 2 (Schließen), M2 
wird nicht erkannt. Hin-
weis 2.

Der Einlernvorgang wurde 
vom Benutzer unterbrochen.

Hinweis 1: mehrere mögliche Ursachen: 
•  Der Motor wurde nicht als kompatibel mit der 

Elektronikkarte erkannt.
• Der Motor ist defekt.
•  Der Querschnitt des Motorkabels ist zu gering
•  Eine Windböe hat das System daran gehindert, 

den Motor zu erkennen.
 Der Einlernvorgang muss wiederholt werden. 
Wenn der Wind zu stark ist, sollte beim Öffnen des 
Torfl ügels zu Beginn der Phase 2 nachgeholfen werden.

Hinweis 2: mehrere mögliche Ursachen: 
•  Der Motor wurde nicht als kompatibel mit der 

Elektronikkarte erkannt.
• Der Motor ist defekt.
•  Der Querschnitt des Motorkabels ist zu gering.
 Versuchen Sie, den Einlernvorgang noch einmal 
vorzunehmen.

2.8.  Programmierung der Fernbedienungen

Es ist möglich, sowohl das Öffnen beider Flügel 
(Toröffnung) als auch eines einzelnen Flügels 
(Fußgängeröffnung) zu steuern.
Auf einer Fernbedienung ist es möglich, festzulegen, 
welche Taste der Steuerung des Tors und welche 
Taste der Steuerung des Fußgängerdurchgangs dient.

2.8.1.  Programmierung über die Karte

Anmerkung:
Es besteht die Möglichkeit, eine Fernbedienung 
einmal zu programmieren und dann die 
Kopierfunktion „Copie“ zu verwenden, mit der 
zusätzliche Fernbedienungen lediglich mithilfe 
einer bereits programmierten Fernbedienung 
programmiert werden können, ohne an der 
Elektronikkarte zu rühren. (Eine nützliche 
Funktion, um zusätzliche Fernbedienungen zu 
programmieren, ohne das Elektronikgehäuse 
öffnen zu müssen.)

Programmierung einer Taste für den 
Steuerbefehl TORÖFFNUNG
•  Drücken Sie 3 Sekunden lang auf „–“, L1 leuchtet.
•   Drücken Sie auf OK, L1 und L4 leuchten 

abwechselnd auf.
•   Innerhalb der folgenden 10 Sekunden auf die zu 

speichernde Taste der Fernbedienung drücken.
•  Die roten LEDs leuchten alle 1 Sekunde lang 

auf = die Speicherung war erfolgreich.



DE43DE 42

•  Die roten LEDs leuchten alle 3-mal 
blinkend auf = das System hat länger als 
10 Sekunden auf eine Bestätigung gewartet. 
Mit der Programmierung noch einmal von 
vorne beginnen.

Programmierung einer Taste für den 
Steuerbefehl FUẞGÄNGERÖFFNUNG
•  Drücken Sie 3 Sekunden lang auf „–“, L1 leuchtet.
•  Drücken Sie auf „+“, L1 erlöscht, L2 leuchtet.
•   Drücken Sie auf OK, L1 und L4 leuchten 

abwechselnd auf.
•   Innerhalb der folgenden 10 Sekunden auf die zu 

speichernde Taste der Fernbedienung drücken.
•  Die roten LEDs leuchten alle 1 Sekunde lang 

auf = die Speicherung war erfolgreich.
•  Die roten LEDs leuchten alle 3-mal 

blinkend auf = das System hat länger als 
10 Sekunden auf eine Bestätigung gewartet. 
Mit der Programmierung noch einmal von 
vorne beginnen.

2.8.2.  Programmierung per Kopie

Es ist möglich, anhand einer bereits gespeicherten 
Fernbedienung andere Fernbedienungen 
einzuspeichern (Funktion „Kopie“).

Für jede neue Fernbedienung, die gespeichert 
werden soll, muss wie folgt vorgegangen werden
•  Sich in die Nähe des Motors begeben.
•   Drücken Sie gleichzeitig auf die beiden 

Tasten unten auf der bereits eingespeicherten 
Fernbedienung, bis die Blinkleuchte leuchtet (ca. 
6 Sekunden).

•   Auf eine beliebige Taste der neu zu 
programmierenden Fernbedienung drücken; die 
Blinkleuchte blinkt 3-mal und erlischt dann.

Die neue Fernbedienung ist jetzt eingespeichert 
(die Tasten werden die gleichen Funktionen wie die 
ursprüngliche Fernbedienung haben).

2.8.3.  Löschen aller Fernbedienungen

Um die Programmierung aller eingelernten 
Tasten der Fernbedienung zu löschen, bitte 
wie folgt vorgehen
•  Drücken Sie 3 Sekunden lang auf „–“, L1 leuchtet.
•  Drücken Sie 2-mal auf „+“, L1 erlischt und L3 

leuchtet auf.
•  Drücken Sie auf OK, die 4 roten LEDs leuchten.
•   Drücken Sie 3 Sekunden lang auf OK, alle LEDs 

erlöschen und leuchten wieder auf, um den 
Vorgang zu bestätigen.

3. ERWEITERTE EINSTELLUNGEN

Im Problemfall oder für bestimmte Verwendungen 
der Elektronikkarte kann es erforderlich sein, 
bestimmte Einstellungen vorzunehmen. Daher gibt 
es neben den Grundeinstellungen zwei zusätzliche 
Einstellungsmenüs.
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3,1.  Zugang zu den erweiterten 

Einstellungen (MENÜ 2 und 3)

Um zu den Menüs 2 und 3 zu gelangen, gehen 
Sie wie folgt vor
•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

1-mal, L1 leuchtet und man befi ndet sich im 
Menü 1 (einfache Einstellungen).

•   Erneut 3 Sekunden lang auf PROG drücken, L0 
blinkt 2-mal, L1 leuchtet und man befi ndet sich im 
Menü 2 (erweiterte Einstellungen).

•   Erneut 3 Sekunden lang auf PROG drücken, L0 
blinkt 3-mal, L1 leuchtet und man befi ndet sich im 
Menü 3 (erweiterte Einstellungen).

3,2.  Menü der erweiterten Einstellungen 
(MENÜ 2)

Accélération

OK PROG

Réglage accélération
+ : augmente l’accération
– : diminue l’accélération

OK

MENU 0

réglable de 0 à 4

Tolérance butée

OK PROG

Réglage tolérance
+ : augmente la tolérance
– : diminue la tolérance

OK

MENU 0

réglable de 0 à 4

* cette modification nécessite de refaire un auto-apprentissage

Type de portailMode photocellules

OK PROG

Type de portail

– et + pour régler la valeur

OK

MENU 0

OK PROG

Mode photocellules

– et + pour régler la valeur

OK

MENU 0

0 : inactives en début d’ouverture 
(par défaut)
1 : actives en début d’ouverture

0 : portail à 2 battants (par 
défaut)
1 : portail à 1 battant (portillon)

–

+ +

–

+

–

L1 L2 L3 L4

L1 L2 L3 L4

L1 L2 L3 L4 L1 L2 L3 L4 L1 L2 L3 L4

L1 L2 L3 L4 L1 L2 L3 L4 L1 L2 L3 L4

Enregistre réglage*

L1 L2 L3 L4

Enregistre réglage

L1 L2 L3 L4

Enregistre réglage*

L1 L2 L3 L4

Enregistre réglage*

L1 L2 L3 L4

 Diese Änderung erfordert einen neuen 
Einlernvorgang.

3.2.1.  Beschleunigung

Es ist möglich, die Beschleunigung beim Start der 
Torfl ügel auf einen Wert zwischen 0 und 4 einzustellen. 
Je höher dieser Wert ist, desto länger dauert es, bis 
das Tor startet. Werkseitig liegt der Wert bei 3, was 
einer Startzeit von rund 4 Sekunden entspricht. Es 
kann vorteilhaft sein, die Beschleunigung für einen 
sanfteren Start zu verringern.

Um die Beschleunigung einzustellen, bitte wie 
folgt vorgehen
•   Drücken Sie 3  Sekunden lang auf PROG, L0 

blinkt 1-mal und L1 leuchtet.
•   Drücken Sie 3  Sekunden lang auf PROG, L0 

blinkt 2-mal.
•   Drücken Sie auf OK, die Anzahl leuchtender 

LEDs gibt dann den eingestellten Wert an.
•   Verwenden Sie die Tasten „–“ und „+“, um diesen 

Wert zu ändern.
•   Drücken Sie auf OK, um diesen Wert zu validieren, 

alle LEDs leuchten auf und erlöschen wieder, um 
den Vorgang zu bestätigen.



DE45DE 44

ACHTUNG: Wenn die Einstellung der 
Beschleunigung verändert wird, muss unbedingt 
ein neuer Einlernvorgang durchgeführt werden.

3.2.2. Fotozellenbetrieb

Die Fotozellen sind während des Schließens der 
Torfl ügel aktiv, da sie sind zwischen den Pfosten (Paar 
1) angeordnet sind, um den sicheren Durchgang 
zwischen den Torfl ügeln zu gewährleisten.
Die Installation eines zweiten Satzes Fotozellen ist 
zweckdienlich, um den Laufbereich des Tors sowohl 
beim Schließen als auch beim Öffnen vollständig 
abzusichern:

Innenseite des Grundstücks
Draufsicht

Paar 2

Paar 1RX1

RX2

TX1

TX2

In diesem Fall muss das System also vor dem Öffnen 
der Torfl ügel prüfen, dass der Infrarotstrahl nicht 
unterbrochen ist. Standardmäßig überprüft man die 
Fotozellen jedoch nur während des Schließvorgangs.

Um die Fotozellen zu Beginn des Öffnens zu 
aktivieren oder zu deaktivieren, bitte wie folgt 
vorgehen
•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

1-mal und L1 leuchtet.
•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

2-mal.
•   1-mal auf „+“ drücken, anstelle von L1 leuchtet L2.
•   Drücken Sie auf OK.
•   L1 leuchtet nicht = die Fotozellen sind zu Beginn 

des Öffnens inaktiv; auf „+“ drücken, um sie zu 
aktivieren, anschließend mit OK validieren; alle 
LEDs leuchten auf und erlöschen wieder, um den 
Vorgang zu bestätigen.

•   L1 leuchtet = die Fotozellen sind zu Beginn 
des Öffnens aktiv; auf „–“ drücken, um sie zu 
deaktivieren, anschließend mit OK validieren; alle 
LEDs leuchten auf und erlöschen wieder, um den 
Vorgang zu bestätigen.

3.2.3. Torart

Um die Elektronikkarte an einem einfl ügeligen Tor zu 
betreiben, muss diese Einstellung geändert werden. 
Werkseitig ist dieser Wert auf 0 voreingestellt 
(2-fl ügeliger Betrieb).
Außerdem ist der Ausgang des Motors, der 
im Schlupftür-Modus aktiv bleibt, M1 (nicht zu 
verwechseln mit der Funktion Fußgängerdurchgang).

Um diese Funktion zu aktivieren oder zu 
deaktivieren, bitte wie folgt vorgehen
•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

1-mal und L1 leuchtet.
•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

2-mal.
•   2-mal auf „+“ drücken, anstelle von L1 leuchtet L3.
•  Drücken Sie auf OK.
•   L1 leuchtet nicht = der Tor-Modus ist aktiv; auf „+“ 

drücken, um den Schlupftür-Modus zu aktivieren, 
anschließend mit OK validieren; alle LEDs leuchten 
auf und erlöschen wieder, um den Vorgang zu 
bestätigen.

•   L1 leuchtet = der Schlupftür-Modus ist aktiv; auf 
„–“ drücken, um den Tor-Modus zu aktivieren, 
anschließend mit OK validieren; alle LEDs leuchten 
auf und erlöschen wieder, um den Vorgang zu 
bestätigen.

Wenn diese Einstellung verändert wird, ist ein 
Einlernvorgang erforderlich.

3.2.4. Anschlagtoleranzen

Während des Einlernvorgangs wird das System auf 
den Laufweg jedes Torfl ügels eingelernt, damit es 
erkennt, ob ein Torfl ügel anhält, weil er am Anschlag 
ist oder weil er auf ein Hindernis stößt. Das System 
geht nämlich davon aus, dass ein sich bewegender 
Torfl ügel, der langsamer wird, obwohl er noch mehr 
als einen bestimmten Weganteil zurückzulegen 
hat, gegen ein Hindernis läuft. Muss der Torfl ügel 
weniger als diesen Weganteil zurücklegen und 
wird langsamer, geht das System davon aus, 

D - INBETRIEBNAHME



DE45DE 44

D - INBETRIEBNAHME
dass der Torfl ügel seinen Anschlag erreicht hat. 
Standardmäßig beträgt dieser Anteil 3%.
Die Genauigkeit des Systems wird jedoch von vielen 
Parametern wie bspw. Temperatur, Motorqualität, 
Motorkabeltyp, Nachgiebigkeit und Gewicht des 
Tors u.v.m. bestimmt. Es kann daher passieren, 
dass die Genauigkeit des Wegmesssystems nicht 
gut genug ist, um mit dieser Standardtoleranz zu 
funktionieren.
In diesem Fall meint das System ein Hindernis 
zu erkennen, wenn die Torfl ügel ihren normalen 
Anschlag erreichen. Sollte es (nachdem geprüft 
wurde, dass die Öffnungs- und Schließendanschläge 
stabil sind) dazu kommen, muss die Toleranz in 
Bezug auf die Hinderniserkennung erhöht werden.

Um die Toleranz einzustellen, bitte wie folgt 
vorgehen
•   3 Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

1-mal und L1 leuchtet.
•   3 Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

2-mal.
•   3-mal auf „+“ drücken, anstelle von L1 leuchtet 

L3.
•   Drücken Sie auf OK, die Anzahl leuchtender 

LEDs gibt dann den eingestellten Wert an.
•   Verwenden Sie die Tasten „–“ und „+“, um diesen 

Wert zu ändern. Je höher dieser Wert, desto 
höher die Toleranz („geringeres Risiko einer 
Hinderniserkennung am Anschlag“).

•   Auf OK drücken, um diesen Wert zu validieren, 
alle LEDs leuchten auf und erlöschen wieder, um 
den Vorgang zu bestätigen.

Wenn diese Einstellung verändert wird, ist ein 
Einlernvorgang erforderlich.

3.3 - Menü der erweiterten Einstellungen 
(MENÜ 3)

Décalage fermeture

OK PROG

Réglage temps
+ : augmente le temps
– : diminue le temps

OK

MENU 0

0 : 2.5 sec (par defaut)
1 : 3 sec
2 : 3.5 sec
3 : 4 sec
4 : 4.5 sec

Temps préclignotement

OK PROG

Temps préclignotement

OK

MENU 0

– et + pour régler la valeur

0 : 1 sec (par défaut)
1 : 3 sec

–

+L1 L2 L3 L4

L1 L2 L3 L4 L1 L2 L3 L4

L1 L2 L3 L4

Enregistre réglage

L1 L2 L3 L4
Enregistre réglage

L1 L2 L3 L4

3.3.1. Torfl ügelverzögerung

In geschlossenem Zustand überlappt in der Regel 
ein Torfl ügel den anderen. Gesteuert wird dieser 
Flügel von dem am Ausgang M1 der Elektronikkarte 
angeschlossenen Motor. Um zu gewährleisten, 
dass sich die Flügel in der richtigen Reihenfolge 
schließen, sorgt das System dafür, dass der Torfl ügel 
des Motors M2 den Anschlag 2,5  Sekunden vor 
dem Torfl ügel des Motors M1 erreicht. Besitzt das 
Tor eine geschlossene Fläche und ist Windlasten 
ausgesetzt, kann es vorkommen, dass der Torfl ügel 
M2 in seiner Schließbewegung vom Wind gebremst 
wird, während die Schließbewegung des Torfl ügels 
M1 vom Wind unterstützt wird. In diesem Fall kann 
Torfl ügel M1 Torfl ügel M2 überholen, sodass sich 
die Torfl ügel in der falschen Reihenfolge schließen.
Falls dies passiert, besteht die Möglichkeit, die 
Verzögerungszeit zwischen den Torfl ügeln beim 
Schließen zu erhöhen.

Um die Zeit zu verstellen, bitte wie folgt 
vorgehen
•   3 Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

1-mal und L1 leuchtet.
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•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 
2-mal.

•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 
3-mal.

•   Drücken Sie auf OK, die Anzahl leuchtender 
LEDs gibt dann den eingestellten Wert an.

•   Verwenden Sie die Tasten „–“ und „+“, um diesen 
Wert zu ändern (siehe Tabelle unten).

•   Auf OK drücken, um diesen Wert zu validieren, 
alle LEDs leuchten auf und erlöschen wieder, um 
den Vorgang zu bestätigen.

L1 L2 L3 L4 2.5 s (par défaut)

L1 L2 L3 L4 3 s

L1 L2 L3 L4 3.5 s

L1 L2 L3 L4 4 s

L1 L2 L3 L4 4.5 s

Anmerkung: Beim Öffnen gibt es ebenfalls 
eine Verzögerungszeit zwischen den Flügeln, 
aber diese Zeit ist nicht verstellbar und auf 
2,5 Sekunden festgelegt.

3.3.2 - Vorblinkzeit

Die Blinkleuchte ist ein wichtiges 
Sicherheitselement. Es wird in Betrieb genommen, 
sobald die Elektronikkarte einen Bewegungsbefehl 
empfängt. Das Tor setzt sich rund eine Sekunde 
nach Eingang eines Steuerbefehls in Bewegung.
In einigen Verwendungsfällen ist es wünschenswert, 
dass die Zeitspanne zwischen dem Empfang eines 
Bewegungsbefehls und dem Beginn der Bewegung 
größer ist. Es ist möglich, diese Zeitspanne auf 3 
Sekunden auszudehnen.

Um die Vorblinkzeit auszuwählen, bitte wie 
folgt vorgehen
•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

1-mal und L1 leuchtet.
•  3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

2-mal.
•   3  Sekunden lang auf PROG drücken, L0 blinkt 

3-mal.
•   1-mal auf „+“ drücken, anstelle von L1 leuchtet 

L2.
•  Drücken Sie auf OK.
•   L1 leuchtet nicht = die Vorblinkzeit liegt bei 

1 Sekunde; auf „+“ drücken, um die Vorblinkzeit 
auf 3  Sekunden zu verlängern, anschließend 
mit OK validieren; alle LEDs leuchten auf und 
erlöschen wieder, um den Vorgang zu bestätigen.

•   L1 leuchtet = die Vorblinkzeit liegt bei 3 Sekunden; 
auf „–“ drücken, um die Vorblinkzeit auf 1 Sekunde 
zu verkürzen, anschließend mit OK validieren; alle 
LEDs leuchten auf und erlöschen wieder, um den 
Vorgang zu bestätigen.

D - INBETRIEBNAHME
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1. WARNHINWEISE

Eine Torautomatik ist ein Gerät, das bei Menschen, 
Tieren und Gegenständen Schäden verursachen 
kann. Unsere Automatik sowie die dazugehörigen 
Installations- und Benutzerhandbücher wurden 
so entwickelt, dass alle Gefahrensituationen 
ausgeschaltet werden.

Eine Installation oder eine Verwendung, die den 
Anweisungen in diesem Handbuch zuwiderläuft 
und zu Schäden führt, kann nicht der Firma Avidsen 
angelastet werden. Es ist wichtig, aufmerksam die 
Anweisungen zu lesen, bevor Sie Ihr motorisiertes 
Tor einsetzen und diese Anweisungen für eine 
spätere Einsichtnahme aufzubewahren.

Allgemeine Sicherheitsaufl agen
•   Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und 

Personen mit eingeschränkten körperlichen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten bzw. 
von Personen, denen es an Erfahrung oder 
Wissen mangelt, benutzt werden, sofern sie 
ordnungsgemäß beaufsichtigt werden oder 
Anweisungen zur sicheren Benutzung des 
Geräts erhalten haben und die Risiken im 
Zusammenhang mit der Benutzung des Geräts 
verstanden wurden. Kinder dürfen nicht mit dem 
Gerät spielen. Vom Benutzer vorzunehmende 
Reinigungs- und Instandhaltungsarbeiten 
dürfen von Kindern nur unter Aufsicht eines 
Erwachsenen vorgenommen werden.

•   Alle potenziellen Benutzer müssen anhand 
der vorliegenden Bedienungsanleitung in der 
Verwendung der Torautomatik geschult werden.

•   Es ist zwingend darauf zu achten, dass keine 
ungeschulten Personen (Kinder) das Tor mittels 
feststehender oder tragbarer Steuereinrichtungen 
(Schlüsselschalter, Fernbedienung) in Bewegung 
setzen können.

•   Kinder müssen daran gehindert werden, mit dem 
Tor oder in dessen Nähe zu spielen.

•   Das sich bewegende Tor darf außer mit einer 
Steuervorrichtung oder einem Not-Aus nicht 
absichtlich angehalten werden.

•   Es ist darauf zu achten, dass kein natürliches 
Hindernis (Äste, Steine, hohes Gras  ...) die 
Bewegung des Tors behindert.

•   Das Tor darf nicht von Hand betätigt werden, 
solange die Motoren nicht demontiert sind.

•   Bevor das Tor in Bewegung gesetzt wird, muss 
sichergestellt werden, dass sich niemand im 
Bewegungsbereich des Tors befi ndet (Kinder, 
Fahrzeuge ...).

•   Im Falle einer Fehlfunktion müssen Sie die 
Motoren demontieren, um den Durchgang zu 
ermöglichen und den Installateur kontaktieren. 
Keinesfalls selbst am Gerät herumhantieren.

•   Ohne Absprache mit dem Installateur 
dürfen keine Anlagenbauteile verändert oder 
hinzugefügt werden.

2. ÖFFNEN/SCHLIESSEN

Die Steuerung des Tors kann über eine 
programmierte Fernbedienung, eine drahtlose 
programmierte Codetastatur oder eine 
drahtgebundene Steuervorrichtung erfolgen.

3. ART DES STEUERBEFEHLS

Es gibt zwei Arten von Steuerbefehlen, um das Tor 
zu bedienen:

•  Torsteuerung

•  Steuerung Fußgängerdurchgang

•   Die Torsteuerung ermöglicht das Öffnen, 
Anhalten und Schließen beider Torfl ügel.

•   Die Steuerung „Fußgängerdurchgang“ 
ermöglicht das Öffnen, Anhalten und Schließen 
des vom Motor M1 angetriebenen Torfl ügels.

•   Mit der Steuerung „Fußgängerdurchgang“ ist es 
außerdem möglich, das Anhalten beider Torfl ügel 
zu steuern.

•   Die Steuerung „Fußgängerdurchgang“ lässt es 
nicht zu, den Schließvorgang von M1 zu starten, 
solang M2 nicht vollständig geschlossen ist.

•   Wird die Steuerung „Fußgängerdurchgang“ 
benutzt, sind die automatische Schließung und 
die Fotozellen nicht aktiv.
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4. BETRIEBSART

Die Betriebsart wird gemäß den Anweisungen im 
Absatz „BETRIEBSART“ eingestellt

4.1. Betriebsart „halbautomatisches 
Schließen“

Beschreibung des Betriebs ab der Stellung des 
geschlossenen Tors:

Um das Tor zu öffnen:
•   Aktivieren Sie den Steuerbefehl für die vollständige 

(oder teilweise) Öffnung.
•   Die Blinkleuchte blinkt (1 Blinken je Sekunde).
•   1 Sekunde später, beginnt sich der Torfl ügel M1 

zu öffnen.
•   2,5  Sekunden später, beginnt sich der Torfl ügel 

M2 zu öffnen.
•   Beide Torfl ügel öffnen sich bis zu ihrem jeweiligen 

Öffnungsanschlag.
•   Sobald beide Torfl ügel ihren Öffnungsanschlag 

erreicht haben, hört die Blinkleuchte auf zu 
blinken und der Vorgang ist abgeschlossen.

Um das Tor zu schließen:
•   Aktivieren Sie den Steuerbefehl für die vollständige 

oder teilweise Öffnung.
•   Die Blinkleuchte blinkt (1 Blinken je Sekunde).
•   1 Sekunde später, beginnt sich der Torfl ügel M2 

zu schließen.
•   Wenige Sekunden später, beginnt sich der 

Torfl ügel M1 zu schließen.
•   Der Torfl ügel M2 erreicht seinen Schließanschlag.
•   Nach einer bestimmten Zeit (werkseitig 

2,5 Sekunden, Wert ist jedoch einstellbar) erreicht 
dann der Torfl ügel M1 seinen Schließanschlag.

•   Die Blinkleuchte hört auf zu blinken und der 
Vorgang ist abgeschlossen.

Es ist jederzeit möglich, die Bewegung des 
Tors anzuhalten, indem Sie einen Steuerbefehl 
(vollständige oder teilweise Bewegung) aktivieren. 
Durch eine erneute Betätigung der Torsteuerung 
fährt das Tor in entgegengesetzter Richtung wieder 
an.

4.2. Modus „automatisches Schließen“

Beschreibung des Betriebs ab der Position des 
geschlossenen Tors, die Fotozellen müssen 
betriebsbereit sein:
•   Aktivieren Sie den Steuerbefehl für die vollständige 

Öffnung.
•   Die Blinkleuchte blinkt (1 Blinken je Sekunde).
•   1  Sekunde später, beginnt sich der Torfl ügel M1 zu 

öffnen.
•   2,5 Sekunden später, beginnt sich der Torfl ügel M2 zu 

öffnen.
•   Beide Torfl ügel öffnen sich bis zu ihrem jeweiligen 

Öffnungsanschlag.
•   Wenn beide Torfl ügel ihren Öffnungsanschlag 

erreicht haben, ändert die Blinkleuchte ihre Art zu 
blinken (1  kurzes Blinken alle 1,25  Sekunden). Die 
Zeitverzögerung vor dem Schließvorgang startet.

•   Wenn die Zeitverzögerung beendet ist, kehrt die 
Blinkleuchte in ihren normalen Rhythmus zurück 
(1 Blinken pro Sekunde).

•   1  Sekunde später, beginnt sich der Torfl ügel M2 zu 
schließen.

•   Wenige Sekunden später, beginnt sich der Torfl ügel 
M1 zu schließen.

•   Der Torfl ügel M2 erreicht seinen Schließanschlag.
•   Nach einer bestimmten Zeit (werkseitig 2,5 Sekunden, 

Wert ist jedoch einstellbar) erreicht dann der Torfl ügel 
M1 seinen Schließanschlag.

•   Die Blinkleuchte hört auf zu blinken und der Vorgang 
ist abgeschlossen.

Es ist jederzeit möglich, die Bewegung des 
Tors anzuhalten, indem Sie einen Steuerbefehl 
(vollständige oder teilweise Bewegung) aktivieren. 
Durch eine erneute Betätigung der Torsteuerung 
fährt das Tor in entgegengesetzter Richtung 
wieder an. Wenn während der Zeitverzögerung ein 
Steuerbefehl aktiviert wird, wird die Zeitverzögerung 
gestoppt und der automatische Schließvorgang wird 
abgebrochen.

4.3. Modus „kollektiv“

Die Funktionsweise ist mit folgenden Ausnahmen 
mit dem Modus „automatischer Schließvorgang“ 
identisch:

E - VERWENDUNG
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Die Fotozellen müssen betriebsbereit sein.
•   Es ist nicht möglich, den Öffnungsvorgang des 

Tors durch den Steuerbefehl für die vollständige 
oder teilweise Öffnung anzuhalten.

•   Wenn man den Steuerbefehl für die vollständige 
Öffnung während der Zeitverzögerung aktiviert, 
wird diese mit der Anfangszeit geladen, 
um die Zeitspanne vor dem automatischen 
Schließvorgang zu verlängern.

•   Wenn man den Steuerbefehl für die vollständige 
Öffnung während des Schließvorgangs aktiviert, 
wird das Tor angehalten, wieder geöffnet und 
die Zeitverzögerung vor dem automatischen 
Schließvorgang startet.

•   Der Steuerbefehl für die Teilöffnung ist unwirksam.

5. FOTOZELLEN

•   Wenn während des Schließvorgangs ein 
Gegenstand oder eine Person den Infrarotstrahl 
zwischen den beiden Fotozellen unterbricht, 
hält das Tor an und öffnet sich wieder. Wenn 
das automatische Schließen aktiviert ist, startet 
die Zeitverzögerung. Wenn der Lichtstrahl 
der Fotozellen am Ende der Zeitverzögerung 
unterbrochen wird, wartet das Tor, bis der 
Lichtstrahl wieder freigegeben wird, bevor es sich 
schließt. Wenn der Lichtstrahl nach 3 Minuten 
immer noch nicht freigegeben wurde, wird der 
automatische Schließvorgang unterbrochen und 
das System schaltet in den Stand-by-Modus.

•   Die Fotozellen können auch bereits bei 
Öffnungsbeginn aktiv sein (nützlich, wenn ein 
zweiter Satz Fotozellen installiert ist - siehe 
„Erweiterte Einstellungen (Menü 2)“).

•   Ist dies der Fall und der Lichtstrahl wird in dem 
Augenblick unterbrochen, in dem das Tor sich zu 
öffnen beginnt, sendet die Blinkleuchte außer bei 
Aktivierung eines Steuerbefehls, 30  Sekunden 
lang Doppelblitze aus. Damit sich das Tor öffnen 
kann, muss der Lichtstrahl freigegeben und ein 
Steuerbefehl erteilt werden.

5.1. Hinderniserkennung

Die Torfl ügel können, während sie sich bewegen, 
auf ein Hindernis stoßen.

•   Wenn die Motoren zu viel Kraft aufwenden 
müssen (die Kraft ist einstellbar, siehe dazu 
„Kraft der Motoren“ in den Einstellungen), hält 
das Tor aus Sicherheitsgründen an, nimmt Druck 
weg und die Blinkleuchte sendet, außer bei 
Aktivierung eines Steuerbefehls, 30  Sekunden 
lang Doppelblitze aus.

•   Das Auslösen eines Steuerbefehls (der gleiche, 
der zum Auslösen der Torbewegung gedient hat) 
lässt das Tor in die entgegengesetzte Richtung 
zurückfahren.

•   Wenn die Hinderniserkennung während des 
Schließvorgangs erfolgt und das Tor sich im 
Betriebsmodus „automatisches Schließen“ oder 
„kollektiv“ befi ndet, wird das Tor geöffnet und die 
Zeitverzögerung beginnt von vorn.

•  Wenn das Tor dem Wind eine große Angriffsfl äche 
bietet (vollfl ächiges Tor), kann es bei windigen 
Bedingungen zu Hinderniserkennungen 
kommen. In diesem Fall empfi ehlt es sich, die 
Krafteinstellung der Motoren zu erhöhen.

6. MANUELLE BEWEGUNG

Um das Tor von Hand bewegen zu können, genügt 
es die Motoren mithilfe des mitgelieferten Schlüssels 
(Teil 21) einzeln auszukuppeln. Den Schlüssel in 
das Kupplungssystem unter dem Motor stecken 
und in Abschraubrichtung drehen (Unteransicht). 
Bitte die Hinweise auf dem Motor neben dem 
Kupplungssystem beachten.

Zum Einkuppeln in umgekehrter Reihenfolge 
verfahren (wieder anschrauben) und dann jeden 
Torfl ügel bis zur Arretierung steuern.

ACHTUNG:
Wenn die Motoren ausgekuppelt wurden, kann 
sich das Tor durch einen Windstoß oder einen 
Schub von außen in Bewegung setzen. Daher 
ist es wichtig, Vorsicht walten zu lassen oder 
das Tor zu blockieren, um Verletzungen zu 
vermeiden.
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7. INBETRIEBNAHME DES VERNETZTEN 
MODULS HOMEGATE

Dieses Produkt funktioniert nur bei der Frequenz 
2,4  Ghz. Bei der Verbindung sicherstellen, dass Ihr 
Smartphone mit dieser speziellen Frequenz verbunden 
ist. Im Zweifelsfall Ihren Internetanbieter kontaktieren. 

7.1 - Installation der mobilen Anwendung und 
Erstellung eines Kontos

Befolgen Sie nach Anschluss der Schaltvorrichtung 
die folgenden Anweisungen, um das Pairing 
durchzuführen.

Laden Sie die Anwendung Avidsen Home im Play 
Store oder im App Store herunter.  

Starten Sie die Anwendung und melden Sie sich an, 
wenn Sie bereits ein Benutzerkonto haben. 
Andernfalls drücken Sie bitte auf ERSTELLEN SIE 
EIN NEUES KONTO und lassen Sie sich von der 
Anwendung führen.

Nach der Zustimmung zu den 
Datenschutzbestimmungen
können Sie mit einer E-Mail-Adresse ein Konto 
erstellen.

E - VERWENDUNG
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Sie erhalten in den nächsten Sekunden in Ihrem 
Posteingang einen Validierungscode. Geben Sie 
diesen Code ein, um die Anmeldung abzuschließen.
ACHTUNG, diese E-Mail kann sich u.  U. in 
Ihrem Spam-Ordner befi nden.

Falls Sie vor Ablauf des Countdown-Zählers keinen 
Code erhalten haben, drücken Sie bitte auf renvoyer 
(erneut senden) und überprüfen die Eingabe Ihrer 
E-Mail-Adresse.

Um die Anmeldung abzuschließen, legen Sie ein 
Passwort mit 6 bis 20 Zeichen fest, das ausschließlich 
aus Buchstaben und Zahlen besteht. Klicken Sie 
anschließend auf TERMINÉ (ABGESCHLOSSEN).

7.2 - Verbindung der Schaltvorrichtung

Nach dem Einschalten befi ndet sich die 
Schaltvorrichtung werksseitig im Pairing-Modus. 
Seine Kontrollleuchte beginnt zu blinken. Das 
Blinken hält solange an, bis der Pairing-Vorgang 
abgeschlossen ist.

Um das Pairing zu beginnen, auf AJOUTER 
(HINZUFÜGEN) drücken. Sicherstellen, dass Ihr 
Telefon
ordnungsgemäß mit dem 2,4-GHz-WLAN-Netz 
Ihres Routers verbunden ist. Falls bereits ein Gerät 
in der App installiert ist (z. B. IP-Kamera, vernetzte 
Steckdose etc.), auf + oben rechts in der App 
klicken.
Wählen Sie das Gerät aus, das Sie zuordnen 
möchten, wählen Sie Home Gate. 

Stellen Sie sicher, dass die Schaltvorrichtung 
ordnungsgemäß angeschlossen ist und deren Anzeige 
blinkt. Drücken Sie im gegenteiligen Fall 5 Sek. lang auf 
die Reset-Taste, damit die Anzeige blinkt. Wählen Sie Ihr 
WLAN-Netz 2,4 GHz (Achtung, Ihr Smartphone muss mit 
dem WLAN-Netz verbunden sein, an das die Steckdose 
angeschlossen wird), geben Sie Ihr Netzwerkpasswort
ein und drücken Sie auf Suivant (Weiter).
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WICHTIG: Wenn eine Autorisierungsanfrage zur 
Positionsbestimmung erscheint, müssen Sie 
diese akzeptieren, damit Ihr Android- oder iOS-
Gerät Ihr WLAN abrufen kann.

WICHTIG: Dieses Gerät ist mit dem WLAN-Netz 
2,4GHz - WPA/WPA2 kompatibel. Nicht für WLAN 
5 Ghz geeignet,
nicht für die WEP-Verschlüsselung geeignet. 
Überprüfen Sie bitte die WLAN-Einstellungen 
Ihrer Box oder wenden Sie sich an Ihren 
Netzbetreiber, wenn Schwierigkeiten mit der 
Verbindung auftreten.

Wenn diese Nachricht erscheint:

Klicken Sie bitte auf Changement (Ändern) oder 
verbinden Sie Ihr Smartphone mit einer 2,4-GHz-
Frequenz und klicken Sie dann auf Continuer 
(Fortfahren).

Warten Sie jetzt bitte. Der Pairing-Vorgang kann 
einige Minuten dauern.

Ihre Schaltvorrichtung ist jetzt betriebsbereit und 
erscheint in Ihrer App. 
Sie können jetzt Ihre Avidsen-Schaltvorrichtung über 
Ihr Smartphone steuern. 
Sie können sie umbenennen, indem Sie auf den 
kleinen Stift rechts vom Gerätenamen (werksseitig 
Garage) klicken. 
8 - VERWENDUNG ÜBER DIE APP

Warnhinweis: Die Schaltvorrichtung ist anhand 
der Position der Magnete in der Lage, Ihnen 
anzuzeigen, ob Ihr Tor geschlossen ist oder 
nicht. Wenn die App Ihnen anzeigt, dass das 
Tor geöffnet ist, bedeutet dies, dass die beiden 
Magnete nicht mehr miteinander in Kontakt 
sind. Hingegen wird dadurch nicht garantiert, 
dass das Tor vollständig geöffnet ist. Bei einem 
Betriebsfehler (z. B.: Hinderniserkennung, 
Motorstörung usw.), wenn das Tor halb geöffnet 
bleibt, liegt die Verantwortung nicht im Bereich 
der Schaltvorrichtung.

WICHTIG: Das Signal eines potenzialfreien 
Kontakts ist beim Auslösen einer Öffnung oder 
einer Schließung gleich. Die Schaltvorrichtung 
berücksichtigt den letzten ausgeführten Befehl 
sowie die Position der Magneten, um festzulegen, 
welche Reihenfolge in der App angezeigt werden 
soll.

Die logischen Steuerungen sind allerdings bei jedem 
Hersteller anders und unterliegen verschiedenen 
möglichen Einstellungen. 
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Die Schaltvorrichtung kennt daher nicht genau den 
Betriebszustand des Antriebs des Tors, wenn es 
in Bewegung ist und sie weiß auch nicht, was die 
logische Steuerung dem Antrieb bei einem neuen 
Befehl befehlen wird. 

Daher ist es möglich, dass das Tor eine umgekehrte 
Bewegung ausführt im Vergleich zu dem, was die App 
anzeigt. (Bsp.: automatisches Schließen aktiviert, 
Verhalten des Antriebs nach einer Absicherung, 
Stoppbefehl während einer Torbewegung, Befehl 
über ein Fremdgerät usw.). Warten Sie gleichwohl 
das Ende des Ablaufs der Bewegung ab, um den 
Zustand des Tors zu kennen (geschlossen oder 
nicht geschlossen). 

1

2

4

3

6

5

1 Zustand der Position des Tors (Bewegung 
im Fall des Betriebs) im Verhältnis zu den 
Magneten 

2 Einstellung Benachrichtigung und 
Betriebsdauer vor Benachrichtigung

3 Countdown vor Auslösung des Kontakts

4 Taste für das Auslösen des Befehls

5 Übersicht über die Anfragen zum Öffnen/
Schließen

6 Programmierung der Uhrzeit für die 
Auslösungen der Kontakte

Drücken Sie die Taste der Befehlsaktivierung 
über die App. Die Schaltvorrichtung erteilt dann 
dem Antrieb einen Steuerbefehl. Das Öffnen oder 
Schließen erfolgt dann innerhalb der festgelegten 
Frist. Wenn Ihr Antrieb ihre Bewegung nicht vor 
Ablauf der vorgesehenen Betriebszeit beendet hat, 
gehen Sie zur Einstellung Alarm (2), dann Close 
Reminder. Stellen Sie hier die Antriebslaufzeit Ihrer 
Torautomatik ein. 

Nach Ablauf der vorgesehenen Betriebszeit wird die 
App diese Nachricht anzeigen, wenn die Magneten 
sich während eines Öffnungsvorgangs nicht getrennt 
haben oder wenn die Magneten sich während eines 
Schließvorgangs nicht getroffen haben.

9 - VERWENDUNG MIT GOOGLE HOME

ACHTUNG: Der Name, den Sie Ihren Avidsen-
Home-Geräten geben, ist der, den der Google 
Assistant wiedererkennt. 
Beispiel: Wenn Sie über eine Schaltvorrichtung 
namens „Portail” (Tor) verfügen, funktioniert „OK 
Google, ouvre portail” (OK Google, öffne das Tor), 
„OK Google, ouvre la motorisation” (OK Google, 
öffne den Antrieb) kann nichts
auslösen.

Google Assistant kann Ihnen helfen, Ihre
vernetzten Geräte zu steuern.
Sie können beispielsweise die folgenden Befehle
verwenden:
- „OK Google”, öffne Tor.
- „OK Google” schließe Tor.

E - VERWENDUNG
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- „OK Google”, öffne Garage.
- „OK Google”, schließe Garage.

Weitere Informationen zu Alias-Namen für Geräte 
oder zur Erstellung/Zuweisung eines Raums fi nden 
Sie im Google-Support.
Hier dennoch ein kleiner Ratschlag: Wenn Sie in ein 
und demselben Bereich mehrere intelligente Module 
verbinden und unerwünschte Befehle vermeiden 
möchten, empfehlen wir Ihnen, bei der Benennung 
Ihres Steuermoduls keine der von Google Home 
vorgeschlagenen Gruppennamen (Schlafzimmer, 
Arbeitszimmer, Wohnzimmer usw.) zu verwenden.
Bei Problemen mit der App Google Home oder der 
Konfi guration des Geräts in Google Home, wenden 
Sie sich bitte an den technischen Support bei 
Google.

Die Vorgehensweise zur Inbetriebnahme ist abhängig 
von Ihrem Smartphone
und erfordert eine Internetverbindung:

9.1 - Wenn Sie ein Android-Smartphone mit 
Google Assistant verwenden

Die nachfolgenden Informationen können je nach
Aktualisierung der App Google Home oder Ihres
Betriebssystems variieren.

Ihre Geräte müssen mit der App Avidsen Home
gekoppelt sein, um mit dem Google Assistant 
gesteuert werden zu können. Sie müssen über 
das gleiche WLAN-Netz verbunden sein, wie der 
Assistant.

• Geräte mit Google Assistant verbinden
-  Halten Sie auf Ihrem Telefon oder Android-Tablet 

die Home-Taste gedrückt oder sagen Sie „Ok 
Google“.

- Drücken Sie in der rechten unteren 
Bildschirmecke auf .
-  Drücken Sie auf das Logo oben rechts, dann

auf PARAMÈTRES (EINSTELLUNGEN), 
danach auf ASSISTANT und schließlich auf
CONTRÔLE DE LA MAISON (SMART-
HOME-STEUERUNG).

-  Drücken Sie in der Registerkarte „APPAREILS“ 
(GERÄTE) auf AJOUTER DES APPAREILS 
(GERÄTE HINZUFÜGEN) .

-  Wählen Sie die App Avidsen Home aus und 
folgen Sie dann den Anweisungen.

-  Geben Sie danach den Benutzernamen und das 
Passwort des Avidsen-Home-Kontos ein, so-
dass Google Assistant die Berechtigung erhält, 
Ihr Avidsen-Home-Zubehör hinzuzufügen 
und damit zu interagieren.

10 - VERWENDUNG MIT AMAZON ALEXA

ACHTUNG: Der Name, den Sie Ihren Avidsen-
Home-Geräten geben, ist der, den Alexa 
wiedererkennt.
Beispiel: Wenn Sie über eine Schaltvorrichtung mit 
der Bezeichnung
„Portail” (Tor) verfügen, funktioniert „Alexa ouvre 
portail” (Alexa, öffne das Tor), „Alexa ouvre 
l’automatisme” (Alexa, öffne den Antrieb) kann zu 
keinem Ergebnis führen.

Die nachfolgenden Informationen können je 
nach Aktualisierung der Alexa App oder Ihres 
Betriebssystems variieren.
Der Sprachassistent Alexa kann Ihnen helfen, Ihre 
vernetzten Geräte zu steuern.
Sie können beispielsweise die folgenden Befehle
verwenden:
- „Alexa” Ouvre portail (Alexa, öffne Tor).
- „Alexa” Ferme portail (Alexa, schließe Tor).
- „Alexa” Ouvre garage (Alexa, öffne Garage).
- „Alexa” Ferme garage (Alexa, schließe Garage).

Laden Sie die Amazon-Alexa-App aus dem Play 
Store oder dem Apple Store herunter.
Ihre Geräte müssen mit der App Avidsen Home 
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gekoppelt sein, um mit dem Amazon-Assistenten 
gesteuert werden zu können. Sie müssen mit dem 
gleichen WLAN-Netzwerk verbunden sein.

• Installation der Skill Avidsen Home
-  Drücken Sie in der App Amazon Alexa auf das 

Menü oben links und wählen Sie Skills et Jeux 
(Skills und Spiele) aus.

-  Suchen Sie in der Liste der Skills nach Avidsen 
Home oder benutzen Sie die Suchfunktion oben 
rechts.

-  Wählen Sie die Skill Avidsen Home aus und 
tippen Sie auf die Schaltfl äche Aktivieren.

-  Geben Sie die für die App Avidsen Home 
verwendeten Zugangsdaten – Benutzername 
und Passwort – ein.

-  Sobald die Skill erfolgreich verknüpft wurde, 
drücken Sie auf das Kreuz oben links.

-  Die App bietet Ihnen an, Geräte zu ermitteln. 
Tippen Sie auf Geräte ermitteln.

• Geräte mit Amazon Echo verbinden
-  Verwenden der geführten Erkennung zum 

Verbinden eines Smart-Home-Geräts.
· Tippen Sie in der App Amazon Alexa auf das 
Menü oben links und wählen Sie Ajouter un 
appareil (Gerät hinzufügen) aus.
· Wählen Sie die Art des Geräts aus, das Sie 
verbinden möchten.
· Wählen Sie die Marke aus und folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bildschirm.

-  Verwenden der Sprachsteuerung zum Verbinden 
eines Smart-Home-Geräts
· Sobald die Skill installiert ist, sagen Sie „Alexa, 
découvre des nouveaux appareils” (Alexa, suche 
neue Geräte).
· Nach 45 Sekunden meldet sich Alexa mit den 
gefundenen Geräten zurück.

Weiterführende Informationen zu Amazon Alexa 
fi nden Sie auf den Amazon-Hilfeseiten.
Wir empfehlen Ihnen jedoch, bei der Verbindung 
mehrerer Module in ein und demselben Bereich, 
und zur Vermeidung unerwünschter Steuerbefehle, 
keinen von Alexa vorgeschlagenen Gruppen-Namen 
(Zimmer, Büro, Wohnzimmer, usw.) zu verwenden, 
im Rahmen der Bezeichnung Ihres Steuermoduls.

Bei Problemen mit der Amazon Alexa Anwendung 
oder der Konfi guration des Geräts in Amazon Alexa, 
wenden Sie sich bitte an den technischen Support 
bei Amazon.

11 - SZENARIO UND AUTOMATISIERUNG

11.1 Szenario

Das Szenario-System der App Avidsen Home
erlaubt, Aktionen zu bündeln, die auf Ihren Wunsch 
ausgelöst werden, indem Sie auf eine einzige 
Schaltfl äche Ihres Smartphones klicken.

Beispiel: Erstellung eines Szenarios „JE PARS“
(ICH GEHE WEG), das als Folge das Ausschalten 
meiner vernetzten Steckdose und die Aktivierung 
der Bewegungserfassung meiner Kamera hat:

Klicken Sie auf  unten auf dem Bildschirm 
und dann auf SCÉNARIO (SZENARIO) oben links 
und anschließend auf AJOUTER UN SCÉNARIO 
(SZENARIO HINZUFÜGEN):

Benennen Sie Ihr Szenario und klicken Sie 
anschließend auf  , um die auszuführenden 
Aktionen festzulegen:
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1

2

3

4

1 Benennen Sie hier nach Belieben Ihr 
Szenario

2 Hier können Sie das Hintergrundbild ändern

3 Legen Sie die auszuführenden Aktionen fest, 
indem Sie hier klicken

4 Wenn das Feld aktiviert ist, erscheint das 
Szenario neben Ihren Produkten, die der App 
zugewiesen sind

1

2

3

1 Erlaubt die Nutzung einer bereits defi nierten Au-
tomatisierung (einer automatischen Aktion). Für 
weitere Einzelheiten siehe folgender Abschnitt

2 Erlaubt das Einfügen einer Pause mit einstellba-
rer Dauer während der Ausführung der Aktionen

3 Zeigt die Liste der Produkte an, die in der App 
bereits zugewiesen sind sowie die möglichen 
Aktionen

Die Funktion CHOISISSEZ VOTRE 
AUTOMATISATION (WÄHLEN SIE IHRE 
AUTOMATISIERUNG) erlaubt auf eine bereits 
gespeicherte Automatisierung zurückzugreifen und 
diese während der Ausführung des neuen Szenarios 
zu aktivieren oder zu deaktivieren.

11.2 - Erstellung einer Automatisierung

Das Automatisierungssystem der App
Avidsen Home erlaubt das Bündeln von Geräten und 
Aktionen, die automatisch
durch die Aktion eines anderen Geräts oder durch 
eine Bedingung (Temperatur, Zeit  …) ausgelöst 
werden.

Beispiel: Erstellung einer automatischen Aktion 
„Ouverture du portail” (Öffnen des Tors), die als 
Folge das Auslösen eines Kontakts zu einer 
bestimmten Uhrzeit hat, aber nur dann, wenn das 
Tor geschlossen ist.

Das Automatisierungssystem der App Avidsen 
Home erlaubt das Bündeln von Geräten und 
Aktionen, die automatisch durch eine Aktion 
eines anderen Geräts oder durch eine Bedingung 
(Temperatur, Zeit …) ausgelöst werden .

Beispiel: Erstellung einer automatischen Aktion „EC-
LAIRAGE SALON“ (BELEUCHTUNG WOHNZIMMER), 
die als Folge das Anschalten des Lichts hat, sobald die 
Kamera eine Bewegung erkennt:

Klicken Sie auf , dann auf Automatisation 
(Automatisierung) oben rechts und schließlich 
auf Ajouter une action automatique (Eine 
automatische Aktion hinzufügen):

E - VERWENDUNG
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1

3

5

4

2

6

7

8

1 Zurück

2 Speicherung der Automatisierung

3 Ändern Sie den Namen der Automatisierung

4 Wenn Sie möchten, können Sie das 
Hintergrundbild ändern

5 Auswahl der Art der Bedingung

6 Wahl der Bedingungen, die für die Ausfüh-
rung der Aktionen erfüllt sein müssen

7 Wahl der auszuführenden Aktionen

8 Auswahl des für die Automatisierung gülti-
gen Zeitfensters (Beispiel: nur nachts)

Eine der wichtigsten Einstellungen ist die Auswahl 
der Type de Condition (Art der Bedingung). Sie 
ermöglicht der Automatisierung zu erkennen, wie 
sie mit mehreren Bedingungen umzugehen hat.

•  QUAND TOUTES LES CONDITIONS SONT 
RÉUNIES (WENN ALLE BEDINGUNGEN ERFÜLLT 
SIND) entspricht einer Funktion „ET“ (UND):

 -  Wenn Temperatur = x ET (UND) Zeit = y ET 
(UND) Gerät= n, dann …

•  LORSQUE L’UNE DES CONDITIONS EST 
REMPLIE (WENN EINE DER BEDINGUNGEN 
ERFÜLLT IST) entspricht einer Funktion „OU“ 
(ODER):

 -  Wenn Temperatur = x OU (ODER) Zeit = y 
OU (ODER) Gerät = n, dann …

Nachdem Sie die Art der Bedingung ausgewählt 
haben, müssen Sie die Bedingungen selbst 
festlegen:

1

3

5

7

2

4

6
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1 Einstellung einer meteorologischen 
Temperaturbedingung*

2 Einstellung einer meteorologischen 
Bedingung hinsichtlich der Luftfeuchte*

3 Einstellung einer meteorologischen 
Bedingung*

4 Einstellung einer Bedingung hinsichtlich 
des Sonnenuntergangs*

5 Einstellung einer Bedingung hinsichtlich 
des Windes*

6 Einstellung einer zeitabhängigen 
Bedingung

7 Einstellung einer Bedingung von 
einem Gerät aus, das der App bereits 
zugewiesen ist

*Diese Bedingungen berücksichtigen die 
Geolokalisation Ihres Smartphones, um auf 
Wetterdaten zuzugreifen.

Der folgende Abschnitt betrifft die Aktionen, die 
durch die vorhergehenden Bedingungen ausgelöst 
werden:

1

3

5

2

4

1 Erlaubt die Nutzung eines bereits defi nierten 
Szenarios (einer Gruppe von Aktionen).

2 Erlaubt die Nutzung einer bereits defi nierten 
Automatisierung (einer automatischen 
Aktion)

3 Erlaubt das Senden einer Benachrichtigung 
an das Smartphone, wenn die 
Automatisierung aktiviert ist

4 Erlaubt das Einfügen einer Pause mit 
einstellbarer Dauer während der Ausführung 
der Aktionen

5 Einstellung einer Aktion auf einem Gerät, 
das bereits in der App registriert ist

Die letzte Einstellung erlaubt nötigenfalls die 
Festlegung eines Zeitfensters während des Tages, in 
dem der Start der Automatisierung zugelassen wird: 

E - VERWENDUNG
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Nachdem alle diese Einstellungen bestätigt wurden, 
können Sie Ihre Automatisierung oben rechts 
speichern

11.2.1 Programmierung der Automatisierung 
„Ouverture portail“ (Öffnung Tor)

Die automatische Aktion dieses Beispiels bietet dem 
Benutzer die Möglichkeit, seinen Antrieb zu einer 
bestimmten Uhrzeit zu öffnen, aber nur, wenn das 
Tor anfänglich geschlossen ist.

In unserem Fall müssen wir die Bedingungen 
auswählen, wir benötigen eine zeitabhängige 
Bedingung sowie den Zustand des Tors.

Der erste Parameter ist aufgezeichnet. Jetzt muss 
die Uhrzeit programmiert werden. Klicken Sie auf + .

E - VERWENDUNG
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Wählen Sie die Uhrzeit für das Auslösen des Öffnens 
aus. Streichen Sie mit Ihrem Finger in der Spalte 
Stunden und in der Spalte Minuten nach oben oder 
nach unten. Die parametrierte Uhrzeit befi ndet sich 
zwischen den beiden parallelen Strichen. 
Sie können festlegen, dass das Szenario an 
verschiedenen Wochentagen wiederholt wird. Um 
die Wiederholung zu parametrieren, klicken Sie auf 
Répéter (Wiederholen). 

Die Bedingungen sind jetzt erstellt. Wählen Sie die 
Variable Quand toutes les conditions sont réunies 
(Wenn alle Bedingungen erfüllt sind).

Anschließend muss ausgewählt werden, welche 
Aktion ausgeführt werden soll.

E - VERWENDUNG
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Benennen Sie Ihr Szenario nach Belieben um 
(in unserem Beispiel „OUVERTURE PORTAIL“ 
(ÖFFNUNG TOR)

Klicken Sie auf Sauvegarder (Speichern), nachdem 
Sie alle Parameter eingegeben haben. 

Wenn Sie auf die Details zugreifen oder das 
Szenario löschen möchten, klicken Sie oben rechts 
vom Namen, auf das Symbol „...“.

E - VERWENDUNG



DE63DE 62

1. INSTANDHALTUNGSMASSNAHME

Die Instandhaltungsmaßnahmen müssen vom Installateur oder einer qualifi zierten Person durchgeführt 
werden, um den Betrieb und die Sicherheit der Installation zu gewährleisten.
Die Anzahl an Instandhaltungs- und Reinigungsmaßnahmen muss der Häufi gkeit der Verwendung des 
motorisierten Tors entsprechen.
Bei einer Nutzungsfrequenz von ca. 10 Zyklen pro Tag ist Folgendes einzuplanen:
•   Wartung der mechanischen Teile alle 12  Monate: Anziehen der Schrauben, Schmierung, Kontrolle der 

Scharniere, Anschläge und korrekte Auswuchtung des Tors ...
•   Wartung der elektronischen Teile alle 6 Monate: Motorbetrieb, Fotozellen, Steuereinrichtungen …
ACHTUNG: Die Garantie kann ungültig werden, wenn die Automatik und das Tor nicht regelmäßig 
gewartet werden.

WICHTIG: Alle Installations- und Wartungsmaßnahmen dürfen nur durchgeführt werden, nachdem 
die Automatik von der Stromversorgung getrennt wurde.

Wenn die Trennvorrichtung nicht von der Stelle aus sichtbar ist, an der sich die Automatik befi ndet, muss vor 
dem Beginn des Eingriffs an der Trennvorrichtung ein Schild angebracht werden. Die erste Prüfung muss 1 
Monat nach der Installation erfolgen, um sicherzustellen, dass alle Anweisungen eingehalten wurden.

Prüfpunkte:
•   Wassereintritt (Das Gerät ist für einen Betrieb im Außenbereich ausgelegt, allerdings kann eine falsche 

Positionierung der Abdeckung, der Löcher für die Kabelführungen, einer Kabeltülle  o.  Ä. das Gerät 
beschädigen.) Alle Rinnstellen müssen beseitigt werden. (Bei Verwendung von Silikon kein Silikon auf 
Essigsäure-Basis (Essiggeruch) verwenden.)

•   Spuren von externen Elementen (Insekten können teilweise Unterschlupf in den feststehenden Elementen 
fi nden. Sie müssen beseitigt und die möglichen Eingänge geschlossen werden).

•   Der 1. Monat der Verwendung gibt bereits einen guten Hinweis auf den Betrieb der Automatik.

Die folgenden Kontrollen müssen bei jedem Wechsel der Jahreszeit durchgeführt werden:

FRÜHLING SOMMER HERBST WINTER

Scharniere schmieren ...
... die vom Re-
gen gewaschen 

wurden

... an denen 
sich Staub und 
Schmutz ange-
sammelt haben

... die vom Re-
gen gewaschen 

wurden

... die Frost oder 
Schnee ausge-

setzt sind

Alle beweglichen Teile der 
Automatik schmieren

x x x x

Alle Hindernisse, die die 
Bewegung des Tors blockieren 

könnten, entfernen

Gräser, Steine 
u. Ä.

Gräser, Steine 
u. Ä.

Dürres Laub, 
Gräser, Steine 

u. Ä.

Steine, Schnee 
u. Ä.

Sicherheitseinrichtungen 
überprüfen

Amperometrische Erkennung, Not-Aus, Fotozellen

Sicherstellen, dass Gefahren-
bereiche (Scher- und Quetsch-

stellen ...) geschützt sind
x x x x

Signalgeber (Blinkgeber) 
prüfen

x x x x

F - WARTUNG UND INSTANDHALTUNG
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Einstellungen (Kraft, 
Reaktionszeit, Empfi ndlichkeit) 

überprüfen
x x x x

Zustand der elektronischen 
Karte (Entfernung von Staub, 

Insekten u. Ä.) überprüfen
x x x x

Steuerungen (Gegensprechan-
lage, Tastatur, Taster) über-

prüfen
x x x x

Batterien der Fernbedienungen 
prüfen

x x x x

Motorhalterung (Verformung 
etc.) und Befestigungen über-

prüfen
x x x x

* Kein Schmierfett verwenden, da für gewöhnlich Staub und Schmutz daran kleben bleiben. 
** Bitte beachten Sie, dass eine im Sommer vorgenommene Einstellung abhängig von der Jahreszeit ggf. geändert werden muss 
(mehr Wind im Herbst, Frost im Winter usw.) 

2. BETRIEBSANZEIGEN

Dieses System besitzt zwei Betriebsanzeigen, eine für den Ladezustand der Batterie (optional) und eine für 
die Ereignisübersicht.

OK

Charge batteriePROG

OK

Code 1

PROG

– +

Code 2

Code 3

– +

Code 4

– +

OK 3s
efface historique

du plus
récent
au plus
ancienM

EN
U

 0
(d

er
ni

èr
e 

er
re

ur
)

L1 L2 L3 L4

L1 L2 L3 L4

L1 L2 L3 L4

L1 L2 L3 L4

historique des événements

L1 L2 L3 L4

OK

 

2.1. 

Übersicht der Ereignisse und Fehlercodes

•   Beim Betrieb kann es zu Ereignissen kommen, die entweder Störungen der Automatik betreffen oder auf die 
Handlung des Benutzers zurückzuführen sind.

•   Jedes Ereignis hat einen Code.
•   Diese Codes werden mittels einer Kombination aus roten leuchtenden, nicht leuchtenden oder blinkenden 

LEDs auf der Anzeige von MENÜ 0angezeigt.
•   Sobald auf OK oder PROG gedrückt wird, wird dieser Code gelöscht. Die 4 letzten Codes, die generiert 

wurden, werden jedoch gespeichert und können in einer Übersicht abgerufen werden.
•   Um auf diese Codes zuzugreifen, 2-mal auf OK drücken und dann mit den Tasten „+“ und „–“ die gespeicherten 

Codes anzeigen lassen.
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Um mögliche Probleme zu diagnostizieren, hier die Liste der Codes und ihrer Bedeutung:

: LED aus
: LED leuchtet
: Blinkende LED

Es gibt zwei Codearten: Fehler (F) oder Information (I). Achtung, ein Fehler bedarf der Handlung des 
Installateurs, der das Problem der Automatik beheben muss.

L1 L2 L3 L4 BEDEUTUNG ART

Beim Schließen wurde bei M1 ein Hindernis erkannt I

Beim Schließen wurde bei M2 ein Hindernis erkannt I

Der Lichtstrahl der Fotozellen wurde unterbrochen I

Beim Öffnen wurde bei M1 ein Hindernis erkannt I

Beim Öffnen wurde bei M2 ein Hindernis erkannt I

Der Motor M1 ist nicht oder schlecht angeschlossen 
(Wackelkontakt), Anschlüsse prüfen E

Der Motor M2 ist nicht oder schlecht angeschlossen 
(Wackelkontakt), Anschlüsse prüfen E

Die maximale Betriebszeit wurde erreicht (ein Motor 
läuft leer und kommt nicht zum Anschlag?), prüfen Sie 
die Kupplung.

E

Der Torfl ügel M1 hat sich vor dem Torfl ügel M2 ge-
schlossen, Verzögerungszeit zwischen den Torfl ügeln 
erhöhen.

E

 Drei aufeinanderfolgende Hinderniserkennungen beim 
Öffnen. Kontrollieren Sie den Laufbereich des Tors. E

Drei aufeinanderfolgende Hinderniserkennungen beim 
Schließen. Kontrollieren Sie den Laufbereich des Tors. E

Die Hauptstromversorgung wurde während einer 
Bewegung unterbrochen ODER die Batterie ist zu 
schwach, um ein ordnungsgemäßes Funktionieren zu 
ermöglichen.

E

Der Einlernvorgang ist nicht gültig (er wurde nie durch-
geführt, oder es wurde eine Einstellung verändert, die 
das Wiederholen des Einlernvorgangs erfordert). Star-
ten Sie einen Einlernvorgang.

E

Das automatische Schließen wurde abgebrochen. 
Dies erfolgt nach 3 wiederholten Öffnungen (10 in der 
Betriebsart „kollektiv“) im Anschluss an eine Unter-
brechung der Fotozellen während des automatischen 
Schließens ODER, wenn der Lichtstrahl 3 Minuten 
lang unterbrochen war.

E

Der Eingang der Torsteuerung (2B) ist permanent mit 
der Masse verbunden. Prüfen Sie die Anschlüsse. E
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2.2 - Manuelle Steuerung

Es ist möglich, die Torfl ügel zu steuern, ohne hierfür 
eine Programmierung durchzuführen, zum Beispiel 
während der Installation der Motoren.
•  Um in den manuellen Modus zu schalten, 

3  Sekunden lang auf OK drücken, die LED L4 
blinkt.

•  Die der gewünschten Bewegung entsprechende 
Taste gedrückt halten.
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•   PROG und „+“ können simultan gedrückt werden, 
zum Beispiel, um beide Flügel gleichzeitig zu öffnen.

•   Zum Verlassen die Tasten PROG und „–“ 
gleichzeitig drücken (nur einmal kurz).

•   Andernfalls verlässt das System nach einer Minute 
ohne Tastenbetätigung die manuelle Steuerung 
automatisch.

Des Weiteren kann mit den LEDs L1 und L2 in dieser 
Betriebsart der Status der Eingänge der Fotozellen 
(PHO) und der verdrahteten Steuerung (2B) überprüft 
werden:
Wenn Fotozellen angeschlossen sind, leuchtet bei 
nicht unterbrochenem Infrarotstrahl die LED L1.
Wenn eine drahtgebundene Steuervorrichtung an 
Eingang 2B angeschlossen ist, leuchtet die LED L2, 
sobald der Schalter besagter Steuerung betätigt wird.

2.3 - Vollständige Neuinitialisierung

Es ist möglich, alle Werkseinstellungen wieder 
herzustellen.
•   Hierzu 8  Sekunden lang simultan auf „–“, „+“ 

und OK drücken, bis die LEDs reagieren. Alle 
Einstellungen fi nden zu ihrem werkseitigen Wert 
zurück, es muss erneut ein Einlernvorgang 
durchgeführt werden.

Dieser Vorgang löscht jedoch nicht die 
Fernbedienungen aus dem Speicher.

2.4.  Batteriewechsel der Fernbedienung

Wenn die Reichweite der Fernbedienung stark sinkt 
und die rote Kontrollleuchte schwach leuchtet, bedeutet 
dies, dass die Batterie der Fernbedienung fast leer ist.
Die in der Fernbedienung verwendete Batterie ist 
vom Typ CR2032. Ersetzen Sie die Batterie durch 
eine Batterie gleichen Typs wie die Originalbatterie.

•  Entfernen Sie mit einem kleinen 
Kreuzschraubendreher die 3 Schrauben auf der 
Rückseite der Fernbedienung.

•  Öffnen Sie die Fernbedienung und entfernen Sie 
die Batterie.

•  Setzen Sie die neue Batterie unter Beachtung der 
Polarität ein.
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•  Schließen Sie die Fernbedienung wieder und 

schrauben Sie die Befestigungsschrauben wieder 
ein.

2.5.  Auswechseln der Sicherung

•  Schalten Sie die Antriebsvorrichtung aus.
•  Verwenden Sie eine träge 5-A-Sicherung 250V.
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1. KOMPATIBLES ZUBEHÖR

Notstrombatterie

Fotozellen

Zusätzliche 
Fernbedienungen

Video-
Türsprechanlage

Codetastatur Solar-Set

2. TECHNISCHE MERKMALE

Die technischen Merkmale sind ohne Gewähr und gelten für eine Betriebstemperatur von +20  °C. Die 
Firma Avidsen behält sich das Recht vor, die technischen Merkmale zur Verbesserung dieser Geräte bei 
gleichzeitiger Gewährleistung des ordnungsgemäßen Betriebs und des vorgesehenen Verwendungszwecks 
jederzeit zu ändern.

ANTRIEB

Art
Motoren 24Vdc, Untersetzungsgetriebe mit Zahnrädern, 
Kupplung

Zusammensetzung 1 linker Motor und 1 rechter Motor mit integrierter Elektronik

Stromversorgung 24 V DC

Nennmoment 50Nm

Verbrauch bei Nennkraft 3A
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Defi nierte Betriebsdauer 10 Zyklen pro Stunde

Maximale Anzahl an Zyklen 100 Zyklen pro Tag

Betriebstemperatur - 20 °C/+ 60 °C

Schutzart IP44

BLINKLICHT

Art
Beleuchtung per LED 8W max., Blinken wird durch die 
Elektronikkarte gesteuert

Stromversorgung 24V Impulsspannung

Betriebstemperatur - 20 °C/+ 60 °C

Schutzart IP44

FERNBEDIENUNG

Art
AM-Modulation vom Typ OOK. Kodierung vom Typ 16 
Bit Rolling Code (bzw. 65536 mögliche Kombinationen)

Frequenz  433,92 MHz

Reichweite im freien Feld 80 m

Stromversorgung CR2032

Touch- 4 Tasten

Strahlungsleistung < 10 mW

Autonomie 1 Jahr bei 10 Betätigungen zu je 2 Sek. pro Tag

Betriebstemperatur - 20 °C/+ 60 °C

Schutzart
IP40 (Verwendung ausschließlich im Innenbereich: Haus, 
Auto oder geschützter Unterstand)

FOTOZELLEN

Art
Präsenzmelder per moduliertem Infrarotstrahl.
Sicherheitssystem vom Typ D gemäß der Norm DIN EN 
12453

Aufbau  1 Sender TX und 1 Empfänger RX

Stromversorgung 12 V DC, 12 V AC, 24 V DC, 24 V AC

Defi nierte maximale Leistung  0,7 W pro Paar

G - TECHNISCHE UND GESETZLICHE INFORMATIONEN
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Ausgang 
 - 1 normal geschlossener potentialfreier Ausgang 
(COM/NC)
 - 1 normal offener potentialfreier Ausgang (COM/NO)

Sendewinkel/Empfangswinkel ca. 10° / ca. 10°

Reichweite 
max. 15 m (Reichweite, die aus klimatischen Gründen 
sinken kann)

Betriebstemperatur -20°C/+60°C

Schutzart IP44

MODUL HOMEGATE

Max. Leistung 200W

Funktionen Öffnet Tor und Garagentor

Anschluss
Drahtgebunden
1 Ausgang

Kabelquerschnitt Bis 1,5 mm2

Gebrauch Innen- und Außenbereich

Betriebstemperatur -10°C/+50°C

Lagertemperatur -20°C/+70°C

Stromversorgung 230 AC/50 Hz

Mittlerer Verbrauch < 1W

Positionssensor
5 m Kabel
Maximaler Abstand zwischen den beiden Sensoren: 10mm

Installation In der Nähe des Tors bzw. des Garagentors

Farbe Weiß

Schutzart IP20

Funkprotokoll WLAN

Funkfrequenz 2,4 GHz

Protokoll 802,11 b/g/n

Funkreichweite für Mauerwerk 20 m, durch max. 3 Wände

Funkreichweite Stahlbeton 10 m, durch max. 1 Wand/Decke

Funkreichweite Gipsplatte/Holz 30 m, durch max. 5 Wände
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3. GARANTIE

•    Für dieses Gerät gilt ab Kaufdatum eine 3-jährige Garantie auf Teile und Arbeitsaufwand der Reparatur.
•   Die Kosten für Ausbau und Wiedereinbau werden nicht übernommen.
•   Von dieser Garantie ausgeschlossen sind Verbrauchsteile (Akkus, Batterien usw.) sowie Schäden verursacht 

durch: unsachgemäße Verwendung, unsachgemäße Installation, externen Eingriff, Beschädigung durch 
Stoß oder Stromschlag, Sturz oder atmosphärische Phänomene.

•   Damit der Garantieanspruch nicht erlischt, dürfen die mechanischen Teile des Motorblocks nicht geöffnet 
werden.

•   Bei einer eventuellen Rücksendung an den Kundendienst muss das Gerät gegen Kratzer und Schläge 
geschützt werden.

•   Für die Pfl ege nur ein weiches Tuch, niemals Lösungsmittel verwenden. Stecken Sie das Gerät vor der 
Reinigung aus oder schalten Sie es aus.

•  Auf Ihren Torantrieb gewähren wir 10 Jahre Garantie gegen Korrosion. Diese Garantie deckt Lochfraß ab 
(gilt nicht für Schrauben, Motorträger und Elektronik). Diese Garantie deckt das Versagen Ihres Torantriebs 
aufgrund von Korrosion ab.

ACHTUNG: Verwenden Sie niemals ein Produkt oder eine Reinigungslösung auf Carboxylbasis, 
Alkohol oder Ähnliches. Diese Mittel können Ihr Gerät beschädigen; ihre Dämpfe stellen außerdem 
eine Explosionsgefahr und eine Gefahr für Ihre Gesundheit dar. Verwenden Sie für die Reinigung 
keine Vorrichtung, die den Strom leiten kann (Metallbürste, spitze Werkzeuge usw.)

Der Kassenzettel oder die Rechnung gelten als Nachweis des Kaufdatums.

4. HILFE UND SUPPORT

•   Trotz aller Sorgfalt bei der Konzeption der Geräte und der Ausarbeitung dieser Bedienungsanleitung, kann 
nicht ausgeschlossen werden, dass Sie während der Installation Ihres Geräts auf Schwierigkeiten oder 
Fragen stoßen. In diesem Fall raten wir Ihnen dringend, unsere Spezialisten zu kontaktieren, die Sie gern 
beraten.

•   Sollten bei der Installation oder der Verwendung in den Tagen danach Funktionsstörungen auftreten, ist es 
zwingend erforderlich, dass Sie uns kontaktieren, während Sie das Gerät vor sich haben. So können unsere 
Techniker die Ursache des Problems diagnostizieren, da dieses wahrscheinlich auf eine falsche Einstellung 
oder eine nicht ordnungsgemäße Installation zurückzuführen ist.

Sie erreichen unsere Kundendienst-Techniker unter folgender Nummer:

Helpline: +800 08250880
Von Montag bis Freitag von 9:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 17:00.

5. GERÄTEUMTAUSCH - KUNDENDIENST

Trotz der Sorgfalt, die wir auf die Konzeption und die Herstellung Ihres Geräts gelegt haben, muss Ihr Gerät 
möglicherweise an unseren Kundendienst zurückgeschickt werden.
Die Firma Avidsen verpfl ichtet sich, für die Dauer der Gewährleistungsfrist Ersatzteile für dieses Produkt auf 
Lager zu halten.

G - TECHNISCHE UND GESETZLICHE INFORMATIONEN
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6. EU-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Avidsen erklärt in alleiniger Verantwortung, dass das Gerät mit der Artikelnummer 114202 die einschlägigen 
Harmonisierungsvorschriften der Union erfüllt und seine Konformität auf der Grundlage der aufgeführten 
geltenden Normen bewertet wurde:
- RED-Richtlinie 2014/53/EU 
EN 300220-1 V3.1.1
EN 300220-2 V3.1.1
- LVD-Richtlinie 2014/35/EU
EN 60335-1:2012 + A11:2014 
EN 60335-2-103:2015
EN 62233:2008
EN 62479:2010
- EMC-Richtlinie 2014/30/EU
EN 301 489-1 V2.2.0
EN 301 489-3 V2.1.1 
Avidsen erklärt in alleiniger Verantwortung, dass die Fernbedienung, die in dem Set 114202 enthalten ist, 
die einschlägigen Harmonisierungsvorschriften der Union erfüllt und seine Konformität auf der Grundlage der 
aufgeführten geltenden Normen bewertet wurde:
- RED-Richtlinie 2014/53/EU 
EN 300220-1 V3.1.1
EN 300220-2 V3.2.1
- LVD-Richtlinie 2014/35/EU
EN 62479:2010
EN 62368-1:2014 + A11:2017
- EMC-Richtlinie 2014/30/EU
EN 301 489-1 V2.2.3
EN 301 489-3 V2.1.1
Avidsen erklärt in alleiniger Verantwortung, dass das in diesem Set enthaltene Produkt Homegate die 
einschlägigen Harmonisierungsvorschriften der Union erfüllt und seine Konformität auf der Grundlage der 
aufgeführten geltenden Normen bewertet wurde:
- RED-Richtlinie 2014/53/EU 
EN 300 328 V2.2.2
- LVD-Richtlinie 2014/35/EU
EN 62311:2008
EN 60669-2-1:2004 + A1:2009 + A12:2010
EN 60669-1:1999+A1:2002+A2:2008
- EMC-Richtlinie 2014/30/EU
EN 301 489-1 V2.2.3
EN 301 489-17 V3.2.2

Die vorgenannten Produkte erfüllen die einschlägigen Anforderungen der RoHS-Richtlinie 2011/65/EU und 
der Durchführungsverordnung (EU) 2015/867. 

Unterzeichnet von Alexandre Chaverot, Präsident, im Namen von Avidsen
19 avenue Marcel Dassault, 37200 Tours, Frankreich
Tours, den 05.12.2023
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